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5 Gerade die Miſ uferes Weizens mit dem die gemiſchten Tranfitläger auf, dann beſtehen Regierungs⸗Kommiſſar Oberlandſtallmeiſter Seſſion eine über den gegenwärtigen Etat hinau 
E. L. Berlin, 7. Februar. cen en erſt einen erfolgreichen die freien Läger fort, und da wird dann ge⸗Graf Lehndo rf f: Dies Ziel wird auch von gehende Forderung für Marinezwecke lc per 
Dentich et . eichst an. Erport, erlaubt uns alſo, unferen Weizen viel ſchehen, was auf den Tranſitlägern vorgeht. der Verwaltung ins Auge gefaßt und unabläſſig gelegt werden ſolle. Die Frage einer ſtärkerex 
31. Plenar⸗Sitzung vom 7. Februar, beſſer zu verwerthen. Denken Sie doch auch err Paaſche till uns freimachen ron bemangeftrebt. . Bermehrung der Flotte bilde zwar ſchon ſez 
= 1 Uhr, daran, daß Ihr Herr Miquel noch 1894 aus⸗ ſpekulativen Treiben. Er würde mich verbinden, Abg. Frhr. v. Dobeneck (k.) hat Wünſche längerer Zeit den Gegenſtand der Erwägungen. 


3 itter Leſ i 3 Haus drückli ark hat: „wir können die Tranſite wenn er ſagen wollte, wie er das meint. Gehen in Bezug auf die bei der Pferdezüchtung ver⸗ jedoch ſei der Zeitpunkt, wann dieſelbe zum Abe 
möcht Debatielos die rc 5 2 U Mischungen für das Ausland gar nicht Sie au die Börſe und Sie werden finden, wie folgten Grundſätze. Bei der Verwaltung der ſchluß kommen werde, noch nicht zu beſtimmen. 
internationalen Uebereinkommen über den Eiſen⸗ entbehren.“ Und ferner: „die Nachfrage nach ein Lieferungsſchein von einer Hand in die einzelnen Geſtüte möge eine größere Stetigkeit Dem Reichstage werde ſ. Z. das Ergebniß der 
bahnfrachtverkehr und erledigte gleichfalls debatte⸗unſerem Getreide wächſt, wenn daſſelbe export⸗ andere geht und ſchließlich auf Grund deſſelben des Perſonals innegehalten werden. Der jetzige Berathungen über die Bedürfnißfrage und die 
los eine Rechnungsſache. ; fähiger wird.“ Merkwürdig iſt, daß der preußiſche die Lieferung erfolgt. Das nicht ‚fiegerfähige häufige Perſonenwechſel wirkt ſchädlich auf die angeſtrebten Ziele ſowie über die finanziellen 
Es folgt die Interpellation der Abgg. Graf Herr Landwirthſchaftsminiſter zweimal, einmal Getreide bildet nur einen ganz kleinen Theil des Verwaltung. Ex a b 8 welche zu dem Zwecke für die Gegenwart 
Schwerin und Szmula betr. Aufhebung der ge⸗ hier und einmal im preußiſchen Landtage, die geſamten Getreides. U nicht ir ae „Regierungs⸗Kommiſſar Graf Lehn dorff: und Zukunft an einmaligen und fortdauernden 
miſchten Privattranfitläger und des deren Ans] Aufhebung der Tranfitläger, für richtig erklärt gerade inländiſches Getreide, wachte Dat den Bei der Pferdezüchtung find bauptſächlich die Insgaben erforderlich jeien, unterbreitet werden, 
habern ſowie den Mülenbeſitzern gewährten hat. Es iſt merkwürdig, daß ein Landwirth⸗ forderungen nicht eutſpricht. Ich bin mit den Bedürfuiſſe Ber Kavallerie entſcheidend. Vom Standpunkte des auswärtigen Dienſtes jet 
Zollkredits. = ſchaftsminiſter To etwas ohne Einvernehmen heutigen Erklärungen des Staatsſekretärs zu] Abg. v. Mendel (k.): Von den 60 Mil⸗ eine Vermehrung unſerer Flotte, beſonders an 
Schaͤtzſekretär Graf Poſa do w sky erklärt mit dem geſamten Staatsminiſterium äußern frieden. Daß Sie die Erhebungen fortſetzen, lionen, die wir jährlich für Pferde an das Aus⸗ drenzern unbedingt erforderlich zur Sicherung 
ſich zur Beantwortun a! durfte. Ich habe ihn gefragt, ob er wirklich alle billige ich; daß aber Inſtitutionen aufgehoben land bezahlen, könnte ein großer Theil uns er⸗ unſerer Kolonien, zum Schutze und zur Befeſti⸗ 

i Ab Graf Schw l Lordi (konſ.) Tranſitläger aufheben wolle, aber darauf hat er werden, wie die Tranſitläger, könnte ich nicht halten bleiben. Die Militärbedürfniſſe müſſen gung unſerer Autorität und unſerer Handels⸗ 

N die bezü lche Reſolution des Hauſes mir nicht geantwortet. Das iſt die unglückliche billigen. Der Landwirthſchaft würde das nichts ja berücksichtigt werden, allein die Bedürfniſſe der intereſſen im Auslande. Die Steigerung des 

ho IE Mürz 1805 weder ausführend, daß Folge dieſer agrarischen Richtung, daß ſie da, nützen, ſondern nur ſchaden. . Landwirthſchaft ſollten nicht vernachläſſigt wer⸗ Bedüirfniſſes entſpringe nicht einzelnen Vorgängen 

dieſe Tranſitläger nur ſpekulativen Zwecken wo Sie der Landwirthſchaft nützen wollen, gerade Abg. Graf Kanit (konſ.) erklärt die den, es macht ſich ja in letzterer Zeit eine Beſſe⸗ der letzten Zeit, ſondern ſei bedingt durch die 
dienten zum Schaden des inländischen Getreide⸗ deren Intereſſen am meiſten schädigen. Die Aeußerung des Schaßſekretärs für ſehr be⸗ rung bemerkbar. Statt beſtimmte Zuchtformen ſtete Zunahme unſerer überſeeiſchen Intereſſen, 
baues N Nag den Erklärun en, welche die Re⸗ Landwirthe haben gerade durch Tranſitläger und merkenswerth, daß ſeit der Aufhebung des vorzuſchreiben, ſollte man für dieſelben Prämien | insbejonbere auch durch unſere Ausfuhr nach 
jerun ne als die Auhebun des Identi⸗ Zollkredite = Vortheil, daß fie ihr Produkt Identitäts⸗Nachweiſes der. Zoll erſt voll zur verleihen, wie wir es in Sachſen thun. In den fernen Ländern, welche im vergangenen Jahre 
ſüts⸗Nachweſſes in Frage ſtand abs rden habe, auf dem Weltmarkt beſſer los werden. Dur Wirkung komme. 1 weiſt dann darauf Geſtüten ſollte man die Zahl der Geſtütswärter einen beſonderen Aufſchwung genommen habe. 
habe ar läugſt die Aufhebung jener Tranſit⸗ Aufhebung der Zollkredite wollen Sie den Zoll hin, daß namentlich auch ie ſtarke Zufuhr aus⸗ vermehren und der Hülfswärter vermindern und Die deutſche Flotte müſſe mit der Zunahme jener 
läger ee dürfen. Die betreffenden Erklä⸗ erhöhen, ihn voll zur Geltung bringen. Aber ländiſchen Getreides auf dem Rhein durch die beide Gehälter aufbeſſern. Intereſſen gleichen Schritt halten. Bei dem 
ir en des Schatzſetretärs hätten fo verheißungs⸗ Wenn es nur der hohe Zoll thäte, dann hätten übergroße Anzahl von Tranſitlägern gefördert Die Abgg. v. Plettenberg⸗ Mehrum Marine⸗Etat würden die einſchlägigen Geſichts⸗ 

8 lautet, daß Rickert damals ſogar das Sie ja 1892 von dem 75 Mark⸗Joll gegen Ruß⸗ worden ſei. Bezweckt werde durch dieſelben nur (t.) und Mooren (tr.) bitten um Förderung punkte näher darzulegen ſein. 

Haus Sf efordert habe, auf Grund derſelben (and Vortheile haben müſſen. Aber gerade das ein ſpekulativer Preisdruck. Im Gegenſatz zu der Pferdezucht der kleinen Ardennen⸗Pferde in Abg. Richter (frſ. Vp.) iſt der Ueber⸗ 
auf u, Weſolution zu verzichten. Selbſt⸗ Gegentheil wurde von den Landwirthen im Oſten vielen ſeiner Freunde ſei er allerdings der Anz den niederrheiniſchen Gegenden, wo jetzt das zeugung, daß die Art und Weiſe, wie die Ges 
verſtündlich ſeien ſeine Freunde und das Haus beklagt, weil ſie bei dieſem hohen Zoll nicht ſicht, daß die Tranſitläger nicht ſämt li 10 auf. chwere und deshalb vielfach ungeeignete belgiſche rüchte über die Flottenvermehrung in der Preſſe 
auf dieſe Aufforderung nicht reingefallen. Ein importiren und daher ihr eigenes Getreide nicht gehoben werden dürften. Wo ein en 1 fed gehalten wird. E 5 behandelt worden ſeien, ihre Spitze gegen gewiſſe 
Hauptnachtheil der Läger beſtehe darin, daß die vortheilhaft exportiren konnten. Ich muß nun dazu beſtehe, ſeien fie zuzulaſſen. er er Abg. Dr. Schnanbert (konſ.) führt Perſonen richte, um dieſe zu beſeitigen. Die an⸗ 
Inbaber ſich die ihnen für ganz andere Zwecke aber doch meiner Verwunderung darüber Ans» glaube, ein ſolches Bedürfniß beftehe nur für Klage über die mangelhafte Beſchaffenheit des gekündigte Flottenvermehrung wirke ſehr peinlich. 
gewährten Vortheile für das Inlandsgeſchäft zu druck geben, daß aud deen gane ſich 55 N Danzig und vielleicht noch Ludwigs⸗ 1 auf den oſtpreußiſchen Land⸗ Pfücht und Sch 3 1 ae? hält es für 

5 2} g edi „ geſtalt an der Beunruhigung der Allgemeinheit hafen. AR x Au x ! gkeit, für die Vermehrung der 

1 55 Be diese n Tee betheiligt und die Aufhebung der Zollkredite Abg. S m ulla (Ztr.) führt gleichfalls Regierungskommiſſar Graf Lehndorff: Flotte einzutreten. Er kommt auf 5 Trans⸗ 

weiter nichts als Herabminderungen des Zolles. beantragt hat. Wollen Sie denn auch für andere aus, daß die meiſten der vorhandenen gemiſchten Das Deckmaterial wird auf den oſtpreußiſchen vaalvorgänge zu ſprechen und auf die kriegeriſche 

Hier handele es ſich einerſeits um die Inter: Waaren die Zolllredite aufheben? Nein? Nun, Tranſitläger ihre Vorräthe nur für das Juland Geſtüten allerdings ungewöhnlich ſtark in Anz Stimmung Euglands, deren Eventualitäten wir 
+ dann wollen Sie alſo hier nur den Agrariern zu und für den Zweck des Preisdruckes verwerthen. ſpruch genommen, allein dies ſcheint weniger be⸗ . ſeien. 


eſſen einer ganz kleinen Zahl von Getreide- do re Nase 3 85 25 in der That denklich 5 5 5 > 4 E ee 
änbfei l verſei Liebe Ihren Antrag ſtellen. Sie find erkannt! Dieſe überflüſſigen Läger müßten in der hat denklich, als die Beſchaffung minderwerthigen Abg. v. Maſſow (konſ.) meint, feine 
1 5 andererſeits um 0 re 0 5 in das große Verdienſt abgeſchafft und vor Allen mit den Krediten auf⸗ Deckmaterials. Partei werde abwarten. Wenn die Sache reif 


Staatsſckretär Graf Poſadowsky: Caprivi s, den Erwerbsſtänden endlich einmal geräumt werden. Die Abgg. Lamprecht (konſ.), Witt⸗ſſei, werde man gern in eine fachliche Prüfung 


Jene Reſolution gi ; sichten Sicherheit gebracht zu haben. Nehmen Sie ihnen Abg. Graf Arnim (Achsp.) wendet ſich Marienwerder (frk.) und Reinecke (frk.) haben eintreten. . 

ger m — 5 er — er dieſe Sicherheit nicht wieder und ziehen Sie hauptſüchlich gegen die Mühlenkonten und Bält lokale Wünſche. 2 Abg. Dr. Ham macher (utl.) hält eine 
ſchräuken, und ob die Zollkredite aufzu⸗ Ihren Antrag zurück. dem Abg. Meyer vor, daß gerade in Berlin mit Der Etat der „Geſtütsverwaltung“ wird in Stärkung unſerer Seemacht für nöthig. Er bittet 
heben ſeien. Wenn Sie ſich von 1879 der Abg. Paaſche (ul): Mein Antrag iſt ſeinen Großmühlen ſehr viel unterwerthiges allen Theilen bewilligt, 9 um Auskunft über die Lage der Transvaal⸗ 
Verhandlungen über Zulaſſung von Mühlen⸗ nur geſtellt, um der Landwirthſchaft, da das Mehl verbreitet werde. Wenn man die vielen Es 8 folgt der Etat der „Domänen⸗Ver⸗ frage. = 

Konten erinnern, ſo wiſſen Sie, daß man da⸗ mit den ſogenannten großen Mitteln nicht geht, kleinen Mühlen wieder in Gang bringe, 1 5 Staatsſekretär Marſchall erſucht, dieſe 
mals befürchtete, das inländiſche Getreide zu ſehr wenigſtens auf jede mögliche andere Weiſe würden das die beſten und billigſten Silos ſein. Miniſter v. Hammerſtein: Aus dem Frage im Plenum zu wiederholen, wo er gern 


heuer, als daß ein Export nach dem aus ihrer ſchweren Bedrängniß zu helfen. Staatssekretär v. Bökticher ſagt kom⸗ Umſtande, daß die Domänenerträge ſeit 1891 Auskunft geben würde. Um Uebrigen beziehe er 
Er möglich ſei. Deshalb hielt man Mi Wir wollen nicht das auständiiche Getreide miſſariſche Verhandlungen über die Frage einer von 7 Prozent bis 15 Prozent iu letzten Jahre ſich auf ſeine heute abgegebene Gitlätnng, daß 
lenkonten und Tranſitläger und Zollkredite für ſo vor dem inländiſchen privilegiren, wie das Vervollſtändigung der Ein⸗ und Ausfuhr⸗ aurüdgegangen find, bar man Schliſſe auf die ine Menderung in umjerer auswärtigen Politik 
uöthig. Lettere haben wir aber auf Ihre Reso- duc die gemischten Tranfitläger geichieht. Klee Statiſtit für Gekreide zu. 111% gegngen. |feinehinegs Denbiühigt fe. 

rg hin bereits bon 6 auf 3 Monate be- Nidert iſt es, der nur Sonderintereſſen hierbei Mit einigen Bemerkungen des Grafen Das iſt doch nur bedingt richtig, denn wir haben. Abg. Dr. Lieber (Zir.) iſt beruhigt, daß 
ſchränkt. Die gemiſchten Tranſitläger ſind bereits vertritt (Widerspruch links), denn ſeine ganzen Schwerin Löwitz ſchließt die Besprechung. nicht in allen Landestheilen Domänen, Ich! die Regierung keine abenteuerlichen Pläne habe. 


13 Thei iti den. Die ver⸗ Gründe find nur aus den Jutereſſen Danzigs Hierauf vertagt ſich das Haus. glaube, wir werden noch einige Jahre ein Sinken Auch ihm ſcheine es, als ob die geplante Flokten 
di erheblichen: Theile Dejeitigt nn der Domänenpachtungen haben, dann aber einen verſtärkung zu Intriguen gegen bie jetzt llenden 


nt an : N je und einiger Seeſtädte hergeholt. Die Tranſit⸗ Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 0 ; 

5 —.— oe a 5 liger, die gemiſchten, müſſen aufgehoben werden, Tagesordnung: Antrag Pachnicke betr. Stillſtand und damit normale Pachtſätze er⸗ Perſonen benutzt würde. Bezüglich der vom 
Aufhebung des Identitätsnachweiſes erheblich ebenſo die Mühlenkonten, denn fie kommen nur Wahlrecht, in dritter zgathung; dann Antrag reichen. In Einzelfällen find allerdings Erlaſſe Abg. Kardorff, angeregten Möglichteit eines 
alterirt worden ift. Aber fie meinen auch, daß den Großhändlein und großen Mühlen zu gute, Auer betr. Koalition an Domänenpachten bewilligt; aber weder in Krieges mit England erinnert er an das 
ſich die Sache noch nicht ſo weit überſehen läßt, die kleinen Mühlen müſſen zu Grunde gehen Schluß 5¼½ ME Preußen noch in den anderen Einzelſtagten hat Wort Bismarcks mit Bezug auf einen Krieg 
als daß man zu einer ſo einſchneidenden Maß⸗ . der Bauer kann ſein Getreide nicht los f lein allgemeiner Erlaß dieſer Pacht oder eine zwiſchen England und Rußland: es wäre ein 
nahme, wie der völligen Aufhebung der Tra werden. Wir werden freilich auch den Berliner Ermäßigung derſelben ftattgefunden ; in andern Krieg zwiſchen einem Wallroß und einem Bären. 

ig Einzelſtaaten müſſen die Pächter auch die ge⸗ Unſeren wenigen Hundert Flotten-Enthufiaften 
ſtundeten Pachtſummen mit 5 Prozent verzinſen. ſtehe die übergroße Mehrheit der Nation gegen⸗ 


it⸗ 5 
läger, ſchon jetzt ſchreiten Könnte. . Börſenterminhandel reformiren müſſen, der das „ans iföher Lundla Februar. 
Preußiſcher gun ng. Dr. Eckels (utl.): Daß die Do⸗ über. Würde in dieſer Frage an das Volk 


die Anhebung des Identitätsnachweiſes, wie ich ausländiſche Getreide begünſtigt. Bei Ab⸗ 
dem Sehergellanten ——.— mai u allge- ſchaffung der Jolltredite lege ich gar nicht To} ä inen fi i f ſei di 
meinem Anerkenntniß von Handel und Land⸗ großes Gewicht auf die kleine Ziusdifferenz, Abgeordnetenhaus. mänenpachten keinen ſichern Anhalt für die Lage appellirt, fo jet die Regierung einer gründlichen 
wirthſchaft außerordentlich günſtig ewirkt und ſondern viel mehr darauf, daß der Händler ih 14. Plenar⸗Sitzung vom 7. Februar, der Landwirthſchaft geben, halte ich für richtig. Niederlage ſicher. 
exit fo recht eigentlich den Zoll voll zur Wirk⸗ gezwungen ſehen wird, ſich erſt einmal im Ins ur =; Daß der Beharrungszuſtaud ſchon in einigen Abg. Bebel (Szd.) iſt nicht überzeugt, 
ſamkelt gebracht. Was die Zolltredite anlangt, lande nach Getreide umzuſehen. (Sehr richtig! Am Miniſtertiſche Frhr. v. Hammerſtein⸗ Jahren eintreten wird, bezweifle ich. Für eine daß unſere auswärtige Politit unverändert ges 
ſo iſt jetzt, wo ſie auf 3 Monate beſchränkt find, 16 7 age e een 7 77 8 8 und 1 ee Bi ee Net ele mean kann blieben iſt. Zu keiner Zeit ſei eine größere Un⸗ 
eigentlich kaum abzuſehen, weshalb nicht die In⸗ ſekretär zu, die Frag ) g, a Das Fans ſetzt die zweite Etatsberathung ich nich eintreten. Die Regierung läßt in den gewißheit über Abſichten und Pläne der Regie⸗ 
haber der Tranſitläger ſtatt von ihrem beſonderen ee ingane daß die Vortheile lichen Ei 1 des landwirthſchaft⸗ rasanten fon bor den dung Gad Pa worden. Wenn man von ein paar 
— a — Se ee 3 bie han Auslandsgetreide im Inlande durch Bei dem Titel: „Zur Förderung der Lande |furje ſteht, die Domäne abgenommen 5 5 gcgen e 4 * 5 we. - 
den kann. ir haben nn natürlich zu einer Tranſitläger und Zollkredite gewährt würden, und Forſtwirthſchaft im Eifelgebiet bittet der weit ausgeboten wird, den vorigen Pächter nicht geiſterter als alle Anderen, einen ungeheuren 
ſchürferen Kontrolle der Tranſitläger veranlaßt doch endlich aufhören. = : Abg. Mooren (3tr.) die Regierung, die zum Mitbieten zu. Mag das auch im Allge⸗ Einfluß habe. { 
geſehen und gefunden, daß ein ſehr erheblicher Geh. Rath Conrad erklärt ae 55 Anlegung der Wallhecken : (künſtliche Gräben mit meinen richtig ſein, ſo ſind doch Fälle denkbar, Staatsſekretär Marſchall entgegnet, die 
Theil der Inhaber die Läger nur wenig zu Aus⸗ abweſenden preuß. landw. Miniſters, derſelbe Anpflanzung von Sträuchern) auf dem Eifelplateau wo dies Verfahren eine große Härte darſtellt. beſtehenden Rechte und Verträge ſollten unter 
— benutzt. (Hört! rechts.) Und des⸗ ſtehe ganz auf dem Boden der heute vom Schatz⸗ zu fördern und der Theilbarkeit des Waldes (Sehr richtig!) Beim Wechſel der Domänen⸗ allen Umſtanden geſchützt werden. 
ge 8 3 eine ganze Anzahl ſolcher ſekretär vertretenen Aufajfung, 5 10 Neon An⸗ betend eg uit Hern 9 gleich: ae 150 e der ianbwiethſch 15 at nn 8 führt noch aus, unter den 
er⸗Inhaber, die alſo ihr L j trä ſchskanzler auf Aufhebung ein⸗ bedeutend ſei mit Zerſtörung. Die Wallhecken Verſtelgerung es Juventars, der landwirthſchaft⸗ Flotteneuthuſiaſten ſeie wi tri s 
Tranſitzwecken benutzten, iefelben Kahn Be deer de Miniſter betheiligt. aber erhöhen die Fruchtbarkeit des Bodens. lichen Maſchinen. Im Allgemeinen dürfte die deren Ziel — — gerichtet 5 9 — 
müſſen. Laut Bundesrathsbeſchluß vom 9. Mai Ebenſo halte er itere Beobachtungen und Abg. v. Detten (Ztr.) ſchildert den land⸗ preußiſche Regierung von der ehemaligen han⸗ Reichskanzler und Herrn v. Marſchall b 
1895 erheben wir jetzt alljährlich zum Abſchluß daher ein Abwarten für nötig, ehe man zu ein⸗ wirthſchaftlichen Nothſtand feines Wahlbezirks noverſchen Regierung gerade in Bezug auf die ſeitigen, um ein „Ichneidiges“ 8 aus 
— 5 genaue Verkehrsſtatiſtiken ſchneidend vorgehe. Eine völlige Aufhebung der (weſtliches a m Produk⸗ ne ge viel Zweckmäßiges über⸗Ruder zu bringen, das auch vor einem Ver⸗ 
een völlige Aufhebung gemischten Läger halte er nicht für richtig, And tionsverhältniſſe Tb, eh o ſchwierige, wie in nehme mieren e faſſungsbruche nicht zurückſchrecke. Er richtet 
er Tranſitläger, wie Interpellant fie wünſcht, er befinde ſich da im Einklange mit vielen Ostpreußen: auch die klimatische Verſchiedenheit. Miniſter b. Hammerſte in: Der gegen⸗ noch an den Staatsſekretür die Frage ob er die 
Seien Die en a 25 r. landwirthſchaftlichen gr im Oſten. Auch Puttkamer⸗ fällt hier fort 1 Sag im ar Ne ET Ben 101 1 Aende⸗ Präſtdenten se für die vom Kafſer an den 
; die größten Bedenken. Das hat ſich auch Plauth habe ja die Fortdauer d iſchten Ackerflächen noch in der Höhe von 400 Metern rungen bei der Verpachtung der allerunge⸗ Präſidenten Krüger gerichtete Depeſche über⸗ 
im f K 0 3 wer der gemiſch Acke : ) p er 
in erster W ee 5 (al im Sfteit und fpegiell in Danzig für we über Pen . nmerſtein: Außer . v. Kardorff A): Ich bi ene sſekretär v. “ 0 M . 
Intereſſen in Betracht hen Häfen und deren läßlich erklärt. Herrn Rickert endlich habe der Miniſter v. Ha! te in: Außer dem „ Abg. b. l (frk.): Ich bin der Staatsſekretär v. Marſchall erklärt, die 
gierungen doch ee 8 Und da haben die Re⸗ Miniſter auf die heute von dieſem erwähnte Eifelfonds und dem Fonds für die Oſtprovinzen Meinung, daß die Landwirthſchaft vor einer volle Verantwortlichkeit dafür zu übernehmen. 
vollen Wirkungen un 3 5 0 wenn ſie erſt die Frage nur deshalb nicht geantwortet, weil er auf halte ich einen gle chen. Fonds zur Förderung großen Gefahr ſteht, wenn die Silberwährung in Abg. v. Kardorff legt Verwahrung da⸗ 
nachweiſes abwarten Wollen A Identitäts⸗ die Sache ſchon vorher im Reichstage ein⸗ der Forſt⸗ und Sanbiniethichaft in den Weſt⸗ 5 3 Umfang erreicht, und dann gegen ein, daß Jemand an Plänen betheiligt 
einſchneidenden Maßnahme chte zit — 5 fo gegangen ſei. 5 provinzen für winter h, leider hat der 5 en hes Getreide, angelockt durch unſere ſein könne, die darauf abzielen, den Reichskanzler 
Mühlenkonten ferner find die ͤkredite ei den Abg. von Plötz (konſ.) vertritt den Finanzminiſter die Einſtellung eines ſolchen mit oldwährung, in großen Maſſen zu uns kommen und feine Mitarbeiter zu ſtürzen. Er könne 
4 Monate herabgeſetzt. Und =; von 7 auf Standpunkt des Interpellanten, die ſchädigende Rlückſicht auf die Finanzlage ablehnen müſſen. würde. Wir haben eine frühere Mittheilung unter den gegebenen Verhältniſſen keinen beſſe⸗ 
jenigen Mühlen 5 10 Aue em iſt den⸗ Wirkung des Einfluſſes der gemiſchten Läger und Die Nothwendigkeit eme, zweckmäßigen Auf⸗ dahin verjtanden, daß England eine Berhandlung|ren Reichskanzler denken, als den Fürſten 
Erlangung von Zolltrediten e zur En auf Landwirthe, kleinere, ſowie forſtung und ® oden⸗Melioration erkenne ich über die Währungsfrage abgelehnt habe. Auf Hohenlohe. 7 
Te ae en a 15 sa 2 ge und kleinen Mühlen ſchildernd. durchaus an. 5 unſere Anfrage iſt uns von — wie wir ver] Abgg. Dr. Hammacher und Lieber 
daß bei großen Mühlen in Folge Herabſ gen, er plaidirt Redner für den Antrag Haug Die Abgg. Knebel (ul.) Im Walle nehmen — durchaus zuverläſſiger Seite mite wünſchen die Vorlegung eines Weißbuchs über 
der Frist für die Kredite das Intereſſ 1 geht auf Margarine, Zucker⸗Währungs⸗Fragen (Itr.) Jernfalem (tr.) erörtern die laud⸗ getheilt worden, daß an die engliſche Regierung die auswärtigen Angelegenheiten. 
Biden ein gern re Bee a 25 an den ein, und wird ſchließlich, als er eine Rede des wirthſchaftlichen Verhäliniſſe im Cifelgebiet, die Frage vom deutſchen Botſchafter gerichtet iſt, Bei dem Titel „Geſandtſchaft in Athen? 
=> u daß die Ahlen 5 Sanbiirthichaftäminifters im preußiſchen Abge⸗ Herrscht auch ein akuter Nothſtand jetzt nicht und zwar ohne Vorausſetzung und Beziehung, bringt Abg. Singer die Ausweiſung Hammer⸗ 
2 ‚ eine orpnetenhauſe verlieſt, von dem Vizepräſidenten mehr, ſo bedürfen die Verhältniſſe doch noch 5 ichen e 0. ebam 725 lichte zur Sprache und bezweifelt deren Gejeße 
N (Hört! lichkeit. 


freiere Bewegung gewonnen haben, fie brauchen Schmidt unterbroche a 

icht „or CH, 57 50 2 rochen und erſucht, zlerer Aufbeſſerung. 0 50 a 

nicht immer binnen einer beſtimmten Abrech⸗ Tranſitläger zurückzukommen. ner e walt SET bert (t.) befürwortet die Hört!) Das iſt doch ganz etwas Anderes, als Staatsſekretär Marſchall erwidert, 
lian wir wüuſchten. (Sehr richtig!) Wir glauben an⸗ Griechenland habe die Auslieferung abgelehnt, 


riſt zu erportir ieder zu import Redner ſchließt: nal 

nungsfriſt zu exportiren und wieder zu importi⸗Ich behalte mir vor auf j che: 55 ek für 

= 5 N 17 = ee vor, ene R z Nit s Fonds von 650 000 Mark für U. rich 

ren. m zen He iſt en daß |Minifters, welche faktiſche Tinioabefeiten eutpak, Beniliguug Ne, Sande und Forſtwirthſchaft in nehmen zu dürfen, daß eine Anfrage in unſerem aber mit Rückſicht auf die ſchweren Verbrechen 

oral reich ſeinen Mühlen große! eat gungen bei anderer Gelegenheit zurückzukommen. 5 de öſtlichen Provinzen, Sinne das allerweiteſte Entgegenkommen gegen⸗ Hammerſteins dieſen ausgewieſen. 

gewährt hat, was uns in dieſer Frage mig 3 = Schatzſekretär Graf Poſadowsky be⸗ = = enüber der Behauptung des Abg. Kne⸗wärtig in England finden würde. (Beifall und Abg. Bebel meint, ähnlich könnte vielleicht 

a Vorſicht mahnt. Ich ne 3 ie ſtreitet, daß die Firma Cohn u. Roſenberg außer⸗ bel daß die Eifelbewohner energielos ſeien ſehr richtig! rechts.) auch einmal gegen politiſche „Verbrecher“ vor⸗ 

Tranſitläger können wir auf Müh. a ers ordentliche Zollkredite genoſſen habe, wie Vor⸗ And im Weſterwald Nothſtände wie in der Eifel Miniſter v. Hammerſtein: Da dieſeſ gegangen werden, worauf 

waltunge wege beſeitigen, die Müh enkonten reduer behauptet habe; im Uebrigen wäre das öfter geherrſcht haben, ohne daß durch Staats⸗ Angelegenheit Reichsſache iſt und der Reichs⸗ taatsſekretär Marſchall entgegnet, daß 

. durch Geſetz. Ich reſümire mich: | eine Sache, welche die Einzelſtaaten angehe. unterſtilbung geholfen wurde, führen die Abgg. kanzler ſchon in allernächſter Zeit dieſelbe im Griechenland dann wohl nicht ſo willfährig ſein 

5 dite „ind bereits ermäßigt,| Abg. Meyer (fr.): Wenn Herr v. Plötz[ Jeruſalem und Das bach (Ztr.) aus, daß Reichstage zur Sprache bringen wird, fo will ich | würde. 

ſchon eh Tranſitläger und Mühlenkonten ift|twieder einmal über alles das ſprechen will dieſe Energieloſigkeit, ſo weit ſie vorhanden, erſt hier in eine Debatte über die Frage nicht ein⸗ Bei dem Titel „Marokko“ bringt Abg. 

ch 3 oder die Schließung beantragt, worüber er heute geſprochen, dann möge er es eine Folge des No ſtandes treten. 2 3 Arenberg den Fall Rockſtroh zur 

— Bund außerdem der grundſäbzliche Beſchluß e ſagen, damit wir vielleicht auf die Lei dem Titel: Zur Verſtärkung des Dis Der Domänen-Gtat wird hierauf ohne] Sprache und legt Verwahrung dagegen ein, daß 

zu ſchllegen mie gefaßt, alle Läger und Konten] Tagesordnung ſetzen können: „kleine Mittel“. poſitionsfonds zur Förderung der Zucht land⸗ weitere weſentliche Debatte genehmigt. künftig Handelshäuſern ein Recht gegeben werde, 
„welche nicht zu Tranſitzwecken aus⸗ Heiterkeit.) Was die Firma Co 11 Thiergattungen und zur Förde⸗ Hierauf vertagt ſich das Haus. das Reich in Anſpruch zu nehmen zur Ent⸗ 

ſchädigung für ihre Angeftellten. 


genutzt werden. Ob etwa eine allgemei fr ſo liegt mir ei Cohn u. Rojenberg| wirthſchaftlicher N Jierauf ve 
fir g u gemeine Auf⸗ anlangt, ſo liegt mir ein Brief derf AR reiweſens 90 000 Mark wünſcht der Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
— Es weer 3 Gufe reches: Aha!) Der Brief Aich En > W dt (.) Fondern der. Tagesordnung: Forſtetat, Zentralgeuoſſen⸗ 
achtungen fortgeſetzt i Gemägungen und Beob⸗ mich gerichtet, ſondern an ein Mitglied einer] Ziegenzucht int Jutereſſe kleiner Landbewohner. ſchaftskaſſenetat und Etat der direkten Steuern. 
N „ und es wird nichts ge⸗ anderen Partei, welche der unſerigen ſo fern 901 N del (t.) bittet den Miniſter, Schluß 4½ Uhr. 
Die Marinedebatte in der 


ſchehen ohne Hinzuziehung Sachverſtändiger von ſteht, wie nur irgend eine. Nun bitte, wieder⸗ Bere mi daran Lymphe gegen an⸗ 
Dudgetho mmiſſion. amtlichen Theile iſt eine Bekanntmachung des 


Handel und Landwirthſchaft. holen Sie den Ruf Ah i ) 
— ehr 2 f a! (Heiterkeit. inekrankheiten anſtellen zu laſſen, 
Har 1 21 5 e 5 (fi Bg.) tritt das Cohn u. Rosenberg außerordentliche dis ge > iu net ob dieſelbe in ihrer N 

is in die Beſprechung der Interpellation ein.] noſſen haben, iſt ſchon vom Schatzſekretär wider⸗ Lymphe gleichartig iſt, letztere 

r Graf Schwerin, wie heute, haben wenn Sie die gemiſchten Läger tod — ist theurer — des Extraordinari i 1 
Fc ae et a W en green. 
itätsnachweiſes forderten. Der |(Veiterkeit.) Auswüchſen dieſer Läger und bei ir ichen Verwaltun igt iſt. — „ Budgetkommiſſion des Reichstags wird, daß ein Verſchulden eines ungenernen 

0 1 ee ab eg a tslerelät Marſchall bei] Kriegsminiſteriums an der vorzeitigen Ver⸗ 
— Berathung des Etats des Auswärtigen Ae des Erlaſſes mc e iſt. 
Amts auf eine Anfrage des Abg. Lieber (tr.) Vielmehr iſt ei „ 


— 


Deutſchland. 
= Berlin, 7. Februar. Der „Reichsanzeiger“ 

beſchäftigt ſich heute in feinem amtlichen wie ir 

ſeinem nichtamtlichen Theil mit der ae 


Veröffentlichung des militäriſchen Gnadenerlaſſet 
vom 17. Januar durch den „Vorwärts“. 


1 6 i . 4 der Paſteur'ſchen 

. ickert: Genau dieſelben Redens⸗ legt. Aber davon ganz abgeſehen, er Naſten r! 

err Schatzſekretär ſagte, die Wirkung diefer den Mühlenkonten vermag die Regierung jetzt E Etat der Geſtütsverw 

a i icht übers f i altung. 

Gaßregcl laſſe ſich noch gar nicht überſehen. ſchon entgegen zu treten. Die Heise Miller 3 120 er v. Strachwitz fe ol t, j 
a richtig. Was wollen Sie denn, Herr Graf, liegt darnieder, aber nur weil die Großmilllerei] daß ſich die Geſtittsverwaltung Reh u t ein Exemplar des „Armee⸗Veror 

aus einem einzigen Jahre für Schlüſſe ziehen 2Jfeiner zu arbeiten im Stande iſt. Heben Sie f hängig vom Auslande mache die Erklärung ab, daß dem Reichstage in dieſer ] nungsblatts Nr. 3, welches das Gnadenerlaß 


* 


* 


züthlelt, am 18. Januar Nachmittag in die Re⸗ 
daktion des „Vorwärts“ gebracht worden, nach⸗ 
dem es anſcheinend aus der Druckerei von 
Mittler und Sohn entwendet worden iſt. Die 
Disziplinarunterſuchung ſei deshalb geſchloſſen 
er das Strafverfahren eingeleitet worden. 

aran ſchließt ſich im nichtamtlichen Theile eine 
x längere Darſtellung, aus der hervorgeht, daß 
2 ſowohl durch die Art, wie die Originaltexte des 
l Armee⸗Verordnungsblatts“ am 15. Januar der 
Mittlerichen Druckerei überliefert wurden, wie 
durch die zeugeneidliche Vernehmung der Redak⸗ 
ure des „Vorwärts“ vor dem Berliner Gerichte 
rwieſen iſt, daß die Angehörigen des Kriegs⸗ 
miniſteriums von jeder Schuld entlaſtet ſind und 
daß der Diebſtahl bei der Firma Mittler be⸗ 
angen wurde. Wer dieſen Diebſtahl begangen 
Wal durch die weitere Unterſuchung ermittelt 
werden. 


n 


er 


ſein ſozialpolitiſches Programm dem Elferaus⸗ 
chuß der konſervativen Partei unterbreitet, das 
ieſer aber nicht acceptiren zu können glaubte. 
ie „Norddeutſche Allg. Zig.“ ſtimmt nun den 
Abſätzen 1 und 3 dieſes Programms zu, mit 
Besug auf Abſatz 2 jedoch, in welchem Stöcker 
eine Soziälreform fordert ohne Rückſicht darauf, 
wie die Sozialdemokratie und ihre Führerſchaft 
e aufnimmt, ſagt die „Norddeutſche“, daß 
Stöcker ſich hierdurch als ein Politiker, als ein 
e für humanitäre Ideen gekennzeichnet 


Ne R 


e 


die Antwort der konſervativen Partiei 

ierauf habe, wie geſchehen, nur lauten können, 

daß das Intereſſe der Monarchie, das ſtaatliche 
Jntereſſe das entſcheidende ſei. 

Graf Limburg⸗Stirum veröffentlicht eine Er⸗ 
klärung, in welcher er ſagt, daß in den Ver⸗ 
handlungen, welche dem Austritte Stöckers aus 
der konſervativen Partei vorangingen, die Auf⸗ 
faſſung, daß Stöcker die Anſichten des Grafen 
über die Bekämpfung der Sozialdemokratie miß⸗ 
billige, nicht zu Tage getreten iſt. 

art, 7. Februar. Geſtern Abend 
hielt in Anweſenheit des Königs, mehrerer 
Staatsminiſter und der ganzen Generalität der 
Generallieutenant Graf Zeppelin vor einer zahl⸗ 
reichen Verſammlung einen beifällig aufgenom⸗ 
menen Vortrag über ein von ihm erfundenes 


llenkbares Luftſchiff. 


ae Frankreich. 
Paris, 6. Februar. Der „Rappel“ glaubt 
zu wiſſen, die Regierung habe beſchloſſen, eine 
gerichtliche Unterſuchung über alle Angelegen⸗ 
Letten zu eröffnen, in welche Cornelius Herz 
verwickelt war. t 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 6. Februar. Der General⸗ 
Gouverneur von Kuba hat dem Korreſpondenten 
der „Newyork Times“ befohlen, die Juſel zu 
verlaffen. f 


. England. 

London, 7. Februar. Das „Renterſche 
Bureau“ meldet aus Pretoria vom 4. d. Mts., 
daß ſich unter den von der Transvaal⸗Regierung 
entworfenen Reformgeſetzen auch ein Entwurf 

ie Errichtung eines Stadtrathes für 
hannesburg mit einem Major an der Spitze 
nd die 1 der geſamten ſtädtiſchen 
erwaltung an die Burghers befindet. 
London, 7. Februar. Die „Times“ melden 
aus Konſtantinopel, daß die Einwohner Zeitun's 
die Konſuln in Kenntniß ſetzten, fie ſeien gewillt, 
die Kriegswaffen auszuliefern, die Jagdwaffen 
aber zurückzubehalten. Sie fordern einen chriſt⸗ 
5 1 in * 1 
tungsbehörde, antworteten aber ausweichend au 
das Verlangen, ihre Führer auszuliefern. 


Bulgarien. 


* 


u 


Maria Luiſe, deren Geſundheit ſeit mehreren 
Monaten angegriffen iſt, empfohlen haben, ſich 


K 
abreiſen. i 
. In Folge des Manifeſtes des Prinzen Fer⸗ meſon erwartet wurde und ſich in Folge deſſen 170 000 Mark, Elberfeld und Barmen etwa. —,.—. Gem. Raffinade mit Faß 24,00 bis 
dinand trafen aus allen Theilen des Landes Unruhen ergeben könnten, eine proviſoriſche Re⸗ 100 000 Mark einbüßen und könnten zusehen, 24,50. Gem. Melis I. mit Faß 23,50 bis 


zahlreiche Dankdepeſchen ein. gierung nothwendig ſei. Die Proklamation ſeiſ wie fie ſich nun wieder von neuem zwiſchen den 23,75. Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito 
E l Dem „Mir“ zufolge dankte Stoilow dem zwar geſetzt, aber nicht gedruckt worden. Klippen der Realbelaſtung und der Einkommen⸗f. a. B. Hamburg per Februar 11,82 ½ bez., 

Abgeſandten des Sultans für die ihm dadurch Ameri ſteuerzuſchläge hindurchwinden. „ 11.85 B., per März 11,90 bez., 1192½½ B., per 
5 bewieſene Aufmerkſamkeit, daß dieſer ihm Woh⸗ merika. Wer weiß, wie ſchwierig die Etatsverhält⸗ April 11,95 G., 11,97½ B., per Mai 


nung in einem Hotel in Konſtantinopel anbot; 


Verwandten wohne. ; 

Es beſtätigt ſich, daß die Ankunft des 
Erarchen von Konſtantinopel am 28. Januar / 9. 
Februar zu erwarten iſt. 

f Der Miniſter für Poſten und Telegraphen 
wird aus Anlaß des Uebertritts des Prinzen 
Boris Poſtwerthzeichen zur Erinnerung an dieſes 
Ereigniß anfertigen laſſen. 
In Folge Ükaſes des Prinzen Ferdinand 
werden in Gemäßheit des bereits genehmigten 
Budgets drei neue Gebirgsbatterien im Jahre 
1896 formirt werden. 


5 Türkei. 


Konſtantinopel, 7. Februar. Wie ver⸗ 
lautet, ſind die Verhandlungen mit der Otto⸗ 
manbank betreffend eine Anleihe von 3 Millio⸗ 
nen Pfund abgeſchloſſen. Die Sanktionirung des 
Abkommens wird demnächſt erwartet. Der 


no Berlin, den 7. Februar 1896. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Otſch.R.⸗Anl. 45% 100,200 West Pfbr. 4% 105,500 

do. 3½ä% 104,900 3 ½⁰˙ —.— 
do. 3% 99,408 | Witv.ctii, 31/2% 100,608 
Pr. Conſ. Anl. 4%106,0066! Kur⸗ u. Nm. 4%105,506 
do. 3½0% 105, 0b Lauenb. Rb. 4% 105,506 

do. 30% 99,406 Pomm. do. 4% 105,50 
Pr. St.⸗Anl. 4% —.— do. 3½% 102,60b 
PSt Schld.3½% 101,108 Poſenſche do. 4% 105,506 
Berl. St.⸗O.3½ % 102,300 Preuß. do. 4% 105,50 
dae. n. 3½% 03,800 h Rh. u. Weſtß. 

l Rentenbr. 4% 105,50 

nl. 94 3¼% 101,90 bc Sächſ. do. 4% 105,50 
Wſtp. P.⸗A. 3 ½ % 102,25 Schleſ. do. 4% 105,506 
Berl. Pfoͤbr. 5% 121,00 bG S 00 40% 105,60 
do, 4¼% 117,900 Bad. Eſb⸗A. 4% —— 
do. 4% 113,500 Baier. Anl. 4% 105,500 
do. 3½e% 102,70 Hamb. Staats⸗ 
Rur⸗ u. Nm. 3½½ % 102,256 Anl. 1886 3% 98,600 
do. 4% —— Hmb. Rente 3¼ % 106,10 


T 4% 102,250 do. amort. 

Central⸗ 6% 1000 Staats⸗A.3½% 102,908 
andbr. 3% 96,008 Pr. Pr.⸗A. — —.— 
ſtpr Pfbr.3½% 100,800 B Bair. Präm.⸗ 

Bonum. do. 3½% 100,806 Anleihe 49% 158,90b 
n l e e 6 138,408 
3 9. * % 5 ; am, = . 2 D 

Poſenſche do. 4% 104,908 Mein. 7⸗Gld. 5 

do. ee Looſe — 23,500 
erſicherungs⸗Geſellſchaften. 2 
uch. Elberf. F. 240 4750,00 
430 9370,00 W 45 1160,00 


Aachen⸗Mül 
Feuerv. 


„u, W. 125 —,— 80. Nav. 45 . 
Verl. Leb. 190 3990,008 Prei 350.00 
— 203 400 —.— Preuß Kat 51 
C0oncordia L. 51 1221,00 


2 


Hofprediger a. D. Stöcker hatte bekanntlich g 


Sofia, 6. Februar. Die „Agence Balca⸗ Landroſt wies Briefe vor, welche eine Liſte der 
nique“ meldet: Da die Aerzte der Prinzeſſin 


nach der Riviera zu begeben, wird ſie morgen Geſellſchaft, erklärte, er habe von dem Reform⸗ 
mit dem Orient⸗Expreßzug nach Südfrankreich Komitee die Kopie einer Proklamation erhalten, in 


er lehnte dies jedoch ab mit dem Hinweis, daß die Benachrichtigung aus Berlin eingegangen iſt, ſich die Stimmung vorſtellen können, welche dieſe 11,17/ G., 11,25 B. Ruhig. 
feine Gemahlin ihn begleite und er bei deren] daß der ſtellvertretende Sekretär des Staats⸗ Vorſchläge in den Städten erzeugt haben, und Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 292 000 


Berl. Feuer. 170 —.— = Feuer. 240 4945,00 B. Pr. B. B 


100,008 | 


und des Rekordements der Konverſion 900 000 eine Gemeinde an 
Pfund. bringen könne und in welchem Verhältniß dieſe Muſter und Vorbild auf dem Gebiete des Schul⸗ 
Afrika Mittel zu den gebieteriichen Ansprüchen des weſens ſucht. Verſetzt man dem Schulweſen an 

° : Schulweſens ſtehen. Die Löſung dieſer Aufgabe] der Stelle einen Schlag, von der aus der Trieb 

Johannesburg, 12. Januar. Wie zu er⸗ ſetzte an der Zentralſtelle eine genaue Kenntniß zum Fortſchreiten, zur Weiterentwicklung aus⸗ 


Pforte verbleiben nach Abzug der Vorſchüſſeſ zu, in jedem Falle zu unterſuchen, wie viel wohl! Sachen der Volksbildung ableſen kann. N 1 „ Febru N 
8 t Matten für die Schule a den großen Städten 15 Nen, der 5 . 3 — eb ni 


Seiblabe 7,08 G., 7,09 B. per Herbſt 7,24 
+ 1,25 B. Roggen per Frühjahr 6,62 G., 
6,64 B. Hafer per Frühjahr 6,04 G., 6,06 
B. Mais per Mal uni 1896 4,40 G., 4,41 


warten war, hat ſich die hieſige aufſtändiſche | örtlicher Verhältniſſe voraus, deren naturgemäßes geht, jo verſchüttet man die reichſprudelnden B. Kohlraps per Auguft-September 10,75 G., 


Bevölkerung oder vielmehr das „defence Fehlen vielfach = Willkür und Ungerechtigkeit] Quellen, die den mächtigen Strom unſerer Volks⸗ 
committee“ nach der Niederlage Jameſons und hätte führen müſſen. Die geſchichtliche Entwick⸗ bildung ſpeiſen und friſch erhalten. Mögen da⸗ 
nach einer Ermahnung von Seite des lung der Geſetzgebung hat denn auch dieſen prak⸗ her die Schulfreunde im Landtag alle Kräfte 
high eommissioner der Kapkolonie den Be⸗ſtiſch unbrauchbaren Gedanken beiſeite geſchoben. aufbieten, um aus dem Geſetz diejenigen Be⸗ 
dingungen der Regierung gefügt. Die erſte der⸗ Durch die Volksſchullaſtengeſetze der Jahre 1885 ſtimmungen auszumerzen, die ſich als ein Da⸗ 
ſelben lautete, es müßten alle Waffen an die und 1886 wurden 26 Millionen für Schulzwecke uaergeſchenk erweiſen könnten. Es würde einen 
Regierung abgeliefert werden. Am 7. d. M. in den Staatshaushaltsetat eingeſtellt und damit peinlichen Eindruck machen, wenn man es nicht 
wurde damit begonnen, die Aufſtändiſchen zu der Staat in die Lage verſetzt, den unhandlichen ermöglichen könnte, die paar Millionen im 
entwaffnen. Sonderbarer Weiſe wurden im Maßſtab der Leiſtungsfähigkeit beiſeite zu legen preußiſchen Etat unterzubringen, wo der Grund⸗ 
Ganzen nur gegen 3000 Gewehre und 3 Ge⸗ und den Gemeinden gleichmäßige Zuſchüſſe zu ſatz der Leiſtungsfähigkeit durch alle Schichten 
ſchütze abgeliefert, worüber große Erbitterung geben. Für die Stelle jedes au oder allein=|dev Bevölkerung zur Geltung kommen kann. 

auf Seite der Boeren herrſchte. Trotz an⸗ ſtehenden Lehrers wurden 500 Mark, für jede (Köln. Ztg.) 
jeftellter Hausſuchungen hat man jedoch die ordentliche Lehrerſtelle 300 Mark und für dex 
übrigen Waffen nicht ausfindig machen können.] Stellen der Lehrerinnen je 150 Mark als Bei⸗ 
Zwei Tage darauf erließ Präſident Krüger eine hülfe gegeben. Der Geſetzentwurf des Grafen Stettiner Nachrichten. 
Proklamation, in welcher allen Betheiligten, mit Zedlitz ging ſogar noch weiter: er wollte für Stettin, 8. Februar. Das Schlierſeer 


5 A B 
ſichert wurde. In den nächſten Tagen wurden währen. Von einer ungleichmäßigen Behandlung Bellevue⸗ 1 ; 5 
die Mitglieder des defence committee und die von Stadt und Land, von größern und kleinern Ei een E 
übrigen Anſtifter in aller Stille verhaftet und Städten war keine Rede; nur übernahm der — Im Stadttheater gelangt heute als volks⸗ 
nach Pretoria gebracht, um nach dem Geſetz des Staat für das platte Land und für die Städte thümliche Vorſtellung „Romeo und Julie“ zur 
Landes gerichtet zu werden. So hat man im unter 10 000 Einwohnern die Alterszulagen, Aufführung, die Julie ſpielt Frl. Clär, den 
Ganzen 25 Perſonen gefangen genommen. nicht aber für die größern Städte. Aber auch Romeo Herr Janke. a 2 
Jameſon und ſeine Leute ſind der Kapregierung hinſichtlich dieſer Zulagen erklärte, wie die „Kre⸗ — Weihnachtsgratifikationen 
übergeben worden und werden in England ab⸗ felder Zeitung; mit Recht in Erinnerung bringt, die ſeit einer Reihe von Jahren thatſächlich ge“ 
gen werden. Von den verlangten noch am 1. Oktober 1894 der Kultusminiſter währt werden, ſind auf den regelmäßigen Jah 
tonzeſſionen hat Präſident Krüger, nicht eine einer Lehrerabordnung aus Elbing: „Daß die resarbeitsverdienſt der Handlungsgehülfen u. J. w 
einzige gewährt und nur der Bevölkerung Alterszulagen den Lehrern in den Städten mit im Sinne des § 1 Ziffer 2 des Invaliditäts⸗ 
Johannesburgs das Recht gegeben, eine eigene mehr als 10000 Einwohnern nicht gewährt wor⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes anzurechnen. 
Stadtverwaltung zu wählen. So ſcheint die! den ſeien, jet eine große Ungerechtigkeit, denn es — Dem herrſchaftlichen Kutſcher Karl Nen- 
Revolution, die unter jo ſchlimmen Ausſichten liege auf der Hand, daß die Größe der Stadt mann zu Steinwehr im Kreiſe Greifenhagen iſt 
für die Regierung begann, für dieſe glücklich ab⸗ nicht immer ein Maßſtab für ihre Leiſtungs⸗ das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
gelaufen zu ſein, und wenn man dem Frieden fähigkeit ſein könne“, und erſt wenige Monate — (pPerſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
auch im Allgemeinen nicht jo recht traut, jo iſt ſind ins Land gegangen, ſeit auch der Finanz⸗ zweiten Armeekorps.) Pieczynskl, Roßarzt vom 
wohl in näherer Zeit keine neue Unruhe zu be⸗] miniſter einer Abordnung der Dortmunder Lehrer⸗llanen⸗Regiment von Schmidt (I. pomm.) Nr. 4 
fürchten. . ’ % ſchaft verſicherte, daß auf die Dauer die Unter⸗ unter Verſetzung zum 2. brandenburg. Ulanen⸗ 
Um auf die Urſache der Revolution zurück⸗ ſcheidung der Städte unter und über 10 000 Ein⸗ Regiment Nr. 11, zum Ober⸗Roßarzt ernannt 
zukommen, ſo ſtellt ſich aus den vorgefundenen wohner bezüglich der ſtaatlichen Alterszulagen Poß, Roßarzt vom Schleswig. Feldartillerie⸗Re⸗ 
Papieren immer klarer e daß die ganze ſich nicht aufrecht erhalten laſſe! giment Nr. 9, zum Ulanen⸗Regiment v. Schmidt 
Affaire nur von der Chartered Company veran⸗ Auf dieſen geſetzlich feſtgelegten Zuſtand (1. pomm.) Nr. 4 verſetzt. Schneider, Intend.⸗ 
ſtaltet war. Auf das genaueſte waren alle haben die größern Städt ſich mit ihren Leiſtun⸗ und Baurath bei der Intend. des zweiten Armee⸗ 
Pläne vorbereitet, von allen Seiten ſollten Char⸗ gen eingerichtet, ſie Pig das Schulgeld aufge⸗ korps in Stettin, Saigge, Intend. und Baurath 
tered⸗Truppen in das Land einrücken, angeblich, hoben, obſchon das der Wirkung nach eine fühl⸗ bei der Iutend. des fünften Armeekorps in 
um die Aufſtändiſchen in Johannesburg zu bare Belaſtung des Mittelſtandes war, fie find Poſen, — Beide zum 1. April d. J. gegenſeitig 
unterſtützen, in Wirklichkeit aber, um Transvaal in der Entwicklung des Schulweſens, in der verſetzt. f 
und nachdem den Oranje⸗Freiſtaat zu annektiren. Höhe der Gehälter als Führer vorangegangen eee e ee ee 
Die Wege, auf welchen die Chartered⸗Truppen und haben weit über ihren Kreis hinaus auf 
einrücken ſollten, waren genau vorgezeichnet und dem jo wichtigen Gebiet des Unterrichts fördernd Vermiſchte Nachrichten. 
längs derſelben überall Proviſtonshäuſer und und anregend gewirkt. Unter großen Schwierig⸗ Breslau, 7. Februar. Der „Schleſiſchen 
Stationen für Pferde angelegt. Pläne von Pre⸗ keiten, unter leidenſchaftlichen Kämpfen, die noch Ztg.“ zufolge iſt der Eiswachtdienſt für den 
toria und Johannesburg find aufgefunden wor- lange nachzittern werden, haben ſie auf Grund größten Theil des Oderſtroms eröffnet. Bei 
den, in welchen genau die ſchwächſten Punkte der neuen Steuergeſetze ihren Etat zurecht⸗ Oppeln und am Brieskower See wurden Eis⸗ 
bezeichnet ſind. Es iſt wohl kaum jemals eine gerückt. In dieſe mühſame Arbeit bricht nun bewegungen bemerkt. Von Krappitz bis Oppeln 
Revolution ſo gewiſſenlos angezettelt worden, wie das Lehrerbeſoldungsgeſetz wie ein Gewitter⸗ und von Breslau bis Neuſalz iſt die Oder eisfrei. 
dieſe, in welcher Tauſende hingeopfert werden ſturm herein; mit einem Schlage ſoll dem Newyork, 7. Februar. An der ganzen 
jolten, nur um den Plänen eines Cecil Rhodes ganzen Aufbau der geſetzliche Boden unter den atlantiſchen Küſtenlinie richtete geſtern ein 
u. A. zu dienen. Wenn dieſelben nicht gelangen, Füßen weggezogen werden, und die Finanzgenies[ Sturm bedeutenden Schaden an; aus mehreren 
Jo iſt dies wohl nur dem Einſpruch Deutſch⸗ der Städte mögen zuſehen, wie fie ein neues Orten des Küſtenlandes werden Ueberſchwem⸗ 
lands zuzuſchreiben. Deutſchland hat ſich hier ſicheres Fundament aus den Steuergroſchen ber mungen und kleine Unglücksfälle gemeldet. In 
gewaltige Sympathien erworben, es iſt noch gar Bürger zuſammenmauern. Was Geſetz ge⸗Newhork und Brooklyn ſtürzten mehrere Gebäude 
nicht abzuſehen, welchen Einfluß dies auf die worden iſt, weil eine innere Nothwendigkeit fein. Die Stadt Boundbrook (New⸗Jerſey) iſt 
run deutſchen Handels in Südafrika dahingeführt hatte, ſoll plötzlich Unrecht ges |theifweife unter Waſſer geſetzt; die Verbindungen 
Pretoria, 6. Februar. (Meldung des 
„Reuterſchen Bureaus“.) Bei der Unterſuchung 
gegen die unter der Anſchuldigung der Erregung 
eines Aufſtandes und des Hochverraths ſtehenden 
Gefangenen ſtellte der die Unterſuchung führende 
amte in Johannesburg feſt, es ie dort nie⸗ keiten he 
mals eine Gefahr für Leben und Eigenthum be⸗ 
ſtanden und es habe keine Veranlaſſung zu 
kriegeriſchen Vorbereitungen ſeitens eines Theiles 
der Einwohner vorgelegen. Der Geſchäftsführer 
der „Standard Bank“ erklärte, es waren 70 000 
Pfund als Hülfs⸗Fonds hinterlegt geweſen. Der 


affen und Munition enthielten, welche von 
dem Reform⸗Komitee geliefert worden waren. 
Der Geſchäftsführer des „Argus“, Buchdruckerei⸗ 


welcher behauptet wird, daß zur Zeit, als Ja⸗ das Land frei werden. Köln würde etwalbis —,—, Brod⸗Raffinade II. 24,00 bis 


Waſhington, 6. Februar. Nachdem hier] niſſe in den Städten ſich oft eſtalten, der wird 12,02 ½ bez., 12,05 B., per Oktober⸗Dezember 


Departements Uhl als Botſchafter in Berlin ge⸗ der wird begreifen, daß in den letzten Tagen Zentner. g N 
nehm ſein würde, wird Uhl unverzüglich zum manch herbes Wort bittren Unmuths über die Köln, 7. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
Botſchafter ernannt werden. oſtelbiſche Jutereſſenwirthſchaft in unſerm Staats⸗ treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, 


V tereſſe entſpricht es nicht, durch geſetzgeberiſcheffreinder loko 14,00. Hafer neuer hieſiger 12,75, 
Eine Gefahr für unſere Volks- Atte einen Gegenſatz, einen Mißmuth zwiſchen fremder. 13,50. Rüböl loko 51,50, ver Mai 


bildung. Land ins Leben zu rufen oder zu verſchärfen. Hamburg, 7. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Eine peinliche Ueberraſchüng haben den großen Es eutſpricht auch nicht den großen Intereſſen Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Städten diejenigen Beſtimmungen des Lehrerbe⸗ unſeres nationalen Bildungsweſens, die Freudig⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
ſoldungsgeſetzes bereitet, welche die Vertheilung keit zu knicken, mit der die großen Kommunen neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
er ſtaatlichen Leiſtungen für das Schulweſen] bisher dem Lande unter beträchtlichen Opfern die Februar 11,82 ½, per März 11,92 ½, per Mai 
regeln. Bei der Begründung der Verfaſſung Leuchte der Bildungsfreundlichkeit vorangetragen] 12,02 ½, per Auguſt 12,25, per Oktober 1122 ½, 
ging man bekanntlich von der Anſicht aus, der haben. Man entmutbigt nicht die Männer, Die] per Dezember 11,17½ Ruhig. 
Staat ſolle mit jeinen Mitteln nur da helfend von den großen Städten aus auf dem Gebiete amburg, 7. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
eingreifen, wo die Gemeinde unvermögend ſei, des Volksunterrichts bahnbrechend für das ganze[ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
das Schulweſen auf die gebotene Höhe zu brin⸗ Land gewirkt haben. Das Schulweſen der großen Santos per März 64,25, per Mai 63,25, per 


gen. Dieſe Abſicht erwies ſich aber als kaum Kommunen bildet das Thermometer, auf dem man die September 60,00, per Ottober ——, per De⸗ — Am 5. Februar: Netze bei Uſch ＋ 1,07 
( t. 


durchführbar; ſie wälzte dem Staat die Aufgabe! Ziffern unſerer ziwiliſatoriſchen Eutwicklung in! zember 56,25. Kaum be 


Vergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Berz. Bw. 5% 120, 25b c Hibernig 5¼ 173,750 Eutin⸗Lüb. 4% 58,50b Balt. Eiſb. 3% —.— 
Boch. Bw. A. — 96,00b B Hörd. Bgw. 0 19,506 Frkf⸗Gütb. 4% 84,50bc c Dux⸗Bobch. 4% —,— 
do. Gußſt. 4½% 162,60 b CC] do. com. 0 18506 Lüb.⸗Büch. 4148,75 b Gal. C. Ldw. 5% 110,60 
Bonifac, . 0 111,306 | do. St.⸗Pr. 0 — Mainz⸗Lud⸗ 


Fremde Fonds. 
Argent. Aul. 5% 57,406 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 103, 10b Gh 
Buk. St.⸗A. 50% 100,00 | Rum. St.⸗A.⸗ 5 
Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 100,008 
Sof. Anl. 5% 36,5066 R. co. A. 80 4% 102,100 


Ital. Rente 4% 84,606 | do. 87 4% —— Donnersm. 69% 149,750 Hus 76171008 wigshafen 490 125,256 It. Mittmb. 4% 89,256 do. Hdlsgeſ. 4% 150, 40b Pomm. Hyp. 2 
Mexik. Anl. 6% 93,756 do. Goldr. 5% —,— Dortm. St.⸗ aurahütte 4% 155, 40bB Marienburg⸗ KKursk⸗fkiew 5% —— Bresl. D uv. 6%142,5006 
Louiſe Tiefb. 0 62,0066| Mlawka 4% 81,106 Mosk. Breit 3% 76,256 


Pr. L. A. 0% 44,505 
Gelſenkch. 6174,00 
Hark. Bgw. 0 98,250 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. Oftp. Südb. 4% 94,006 | Spöft. (Ab.) 4% 43,600 


do. 20 L. St. 6% 94406 do. (2. Or.) 5% —— 
Newyork Gld. 6% 113, 00b GG do. Pr. A. 64 5% —,.— 
Oeſt. Pp.⸗R.4½% —,.— do. 66 5% 172,75 

do. 4½% — — do. Bodener. 5% 120, 80b 
do. Silb.⸗R. 4½½ % 100,908 Serb. Gold⸗ 


. 4% 173, 0b br. 5% 85,756 : Berg.⸗Märk. IJ Felez⸗Wor. 4% —— Saalbahn 4% —— Warſch.⸗Tr. 5% —— = 
90 Cher oe 194150 9096 Sal. — B 9. K. 5. 3½% 101,250 Iwangorod⸗ Starg⸗Poſ. 4½% —— do. Wien 4% 274.50b Dukaten per St. —— Engl. Banknot. 20,466 
do. Ger Looſe — 336.008 do. n. 5% —— Cöln⸗Mind. Dombrowa 4½% —,— Anmſtd.⸗Ritb. 4% —— Souvereigns 20,250 Franz. Banknot. 81,106 
Rum. Ste 555 102,700 Ung. Gt. 44 108,506 4. Em. —— Koslow⸗Wo⸗ 0 20 Fres. Stücke 16,230 Oeſter. Bantnot. 163, 80 B 
A. Obl. J 5⸗%% 102, 00b do. Pap.⸗R. 5% — do. 7. Em. 4% . e gu 4% 100,106 an Gold⸗Dollars 4,185 Ruſſſſche Not. 217, 50b 
Hypothelen⸗Certiſteate. Mogbeburg- TAT NRTNe 7 Induſtrie⸗Papiere. Bank- Disc out. f 
. 2 { 73 4% —— Aſow⸗Oblg. 4% 100,306 * ee i Wechſel⸗ 
5 . Dr 106.108 2 40 4% Maden . 5 3 1 dee a gen, Bien 8 2 J 9 123 Sombard Cours v. 
3 abg.! A - . De N 1 a — 2 > „ . . . ‚ 15 2 . U, 
do. 4 add. 3½% 105,100 Pr. Gt Jade e de — Moe. Ndl. 471020000 8 weinen J 0 Wigger Sac 10520 60 | _ Brivatviscont 2b. 7. Jebr. 
Dh e de. 10 % S. Oöge ien dn be Stel de = be Gier) 84200 7058 Anſtedam 8 T. 27:30] 109,205 
. . . 4 5 4 it. —.— = — — N. ’ 2 er “ 2 fi > 
Merl bl. 4% 101,205) do. 88.100) 4%108,606 | yo Lit. 54% —.— On) 4 8499 00 | Sehn, 11 18300 Felle: 20851250 dei Bü 2 . Be 807905 
EYE 5. 1e 50g be Gon O 5% 1002850 Sagen n —— Nie M 8 Ba: 9 102 20 | SI Farnen, 7 18,780 do. 2. 211%] 80,76 
n „ß ̃P: . 0° Dass | Alarme ie 35 4 won 
omm. Hyp.⸗ . Ser. Gtthb. 4 S. 4% —,.— Warſchau⸗ > u. 1 8 r. 25201. 25 8 T. 9 3 008 
B. 1 (rz. 120) 5% —.— (v3. 100) 4% 101,600 do. con. 5% —— Terespol 5% —— . Chem. Pr. Fabrik 10% —.— St. Vule. L. B.  6%133,906 Pa — 8 
400 4 100 000 e ee Chat 15 12 . — reg ER Ciara 15452857606 Aenne 2. 675060 Wien, 5. 2. in 103.158 
|Bomn Certificate 4% 100,00 97 2 br. 4% . Stett. Walzm⸗Act. 30% —.— Siemens Glas 11⸗6188,75 % do. 2 N. 4 % 108.950 
(14. 100) 40108; 8 35 eee Sd rd 84 Zart. Eko N a ae —.— N 2778 a Er Eur I) 
unkndb. t. Nat.⸗Hyyp⸗ Kr £ REIFE > Dantpfun. A-0137 13% ,. ls. enf. 6/915 N 5 
„(3 1 0 6110700 Ered⸗Geſ. 5% Eeiſenbahn⸗Stamm⸗Priorktäten. . Hohenkrug 4% . Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 1237135780 Nan 7 * 2 
ee 67 0 215 f e in | * re Stett. 9 in 107509 % 1% 213, 
= — 55 A A x 8 en Mao! rennen Di 3,2568 Dei ſauer ; . „ Stett. 0 ebahn 3 f . > 4 } £ 
do. Ser. 8, 9 4%101, do.) rz. 100) 4% 102,500 Oſtpreußiſche Südbahn . .. 4118,70 Dynamſte Truſt 10% 152.60 R. Stett. D. Con. 0% 67,000 N 


Ausnahme der Führer, Straflosigkeit zuge⸗ jede Lehrerſtelle 600 Mark bezw. 400 Mark ge⸗ amerntheater beginnt fein Gaſtſpiel am M 


feſtgeſtellt. Derſelbe begiebt ſich am 5. März 
nach Kap M 


Mk.⸗Wſtf. 6 116,5066 Mckb. F. Fr. 4% —,.— Oeſt. Fr. St. 4% —— Darmſt.⸗B.5J¼% —— od. „ 
Oberſchleſ. 19% 81,300 Noſchl.⸗Mark. do. Ndwſtb. 5% 134,50b |Deutih. B. 9%197,106 Reichsbank 6,26 163,000 
Staatsb. 4% 101,00 do. L. B. Elb. 4% 139,25b Dtſch. Gen. 5% 118,250 


10,80 B. — Wetter: Milde. 

Glasgow, 7. Februar, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. oheiſen. Mixed numbers wars 
rants 47 Sh. 1 d. Feſt. 


Verſicherungsweſen. 5 


die Feuerverſicherungsbank 
für Deutſchland zu Gotha, welche 
im Jahre 1821 auf Gegenſeitigkeit errichtet iſt, 
2 mit dem Jahre 1895 fünf und ſiebenzig 
Jahre ihrer gemeinnützigen Thätigkeit vollendet. 
Im Jahre 1895 waren für 4 919 361 100 Mark 
(gegen 1894 mehr 121 941 200 Mark) Ver⸗ 
ſicherungen in Kraft. Die Prämieneinnahme 
dieſer Anſtalt betrug im Jahre 1895: 15306 107 
ark 80 Pfennig (gegen 1894 mehr 369 191 
Mark). Von der Prämieneinnahme wird in 
jedem Jahre derjenige Betrag, welcher nicht zur 
Bezahlung der Schäden und Verwaltungskoſten, 
ſowie für die Prämienreſerve erforderlich iſt, den 
Verſicherten zurückgewährt. Nach dem jetzt ver⸗ 
öffentlichten Rechnungsabſchluſſe für das Jahr 
1895 betrug dieſer den Verſicherten wieder zu⸗ 
fließende Ueberſchuß 10 107 462 Mark 20 Pfennig, 
zei) 66 ¾ % der eingezahlten Prämie. Im 
Durchſchnitt der zwanzig Jahre von 1876 bis 
1895 find jährlich 75,03 % der eingezahlten 
2 — an Ueberſchuß den Verſicherten zurück⸗ 


FFF 


Telegraphiſche Depeſcheu. 

Berlin, 7. Februar. (Privattelegramm.) 
Die heutige Generalverſammlung des Vereins 
deutſcher Zeitungsverleger beſchloß, ſich der 
Petition des Vereins Berliner Preſſe an den 
Reichstag in Sachen des ambulanten Gerichts⸗ 
ſtandes der Preſſe anzuſchließen und in Sachen 
des unlauteren Wettbewerbes und der Schwindel⸗ 
annoncen gleichfalls eine Eingabe an den Reichs⸗ 
tag zu richten. f 

Lemberg, 7. Februar. Der Setzerſtreik iſt 
beendet. ) 
Große Aufregung verurſacht die auf Befehl 
des Juſtizminiſters erfolgte Verhaftung der 
beiden Chefs der falliten Bankfirma Goldſtein 
u. Löwenherz. 

Paris, 7. Februar. „Figaro“ will wiſſen, 
daß Schiffslieutenant de Grancey, Militär⸗ 
Attachee bei der franzöſiſchen Botſchaft in 
Berlin, auf Veranlaſſung des Botſchafters Her⸗ 
bette, deſſen Anſehen er wahrſcheinlich Abbruch 
gethan, vom Marineminiſter Lockroy abberufen 
worden ſei. Kaiſer Wilhelm habe bei den letzten 
Hoffeſtlichkeiten Herrn Grancey ſein lebdetes 
Bedauern über deſſen Fortgang ausgedrückt. 
Dadurch ſei das Gerücht von der Abberufung 
des Botſchafters Herbette entſtanden. 

Wie verlautet, ſoll der Botſchafter Lefebvre 
die Leitung der Botſchaft beim Vatikan wieder 
übernehmen. 

Nizza, 7. Februar. Das Programm für 
die Ankunft des Präſidenten Faure iſt bereits 


2 


artin, um dent öſterreichiſchen 


che 


an demſelben Tage erwi⸗ 
dert wird. a { 


Nom, 7. Februar. Als muthmaßliche 
Kandidaten zur Nachfolge Leo XIII. werden von 
angeblich gut unterrichteter Seite folgende Per⸗ 
ſonen genannt: Rampolla, Galimberti, ſowie die 
beiden Brüder Vanutelli. 

Madrid, 7. Februar. Die Nachricht, daß 
die Senatskommiſſion in Waſhington die Ins 
ſurgenten auf Kuba als kriegführende Macht 
anerkannt hat, rief hier große Beſtürzung her⸗ 
vor. „Epoca“, „Herald“ und „Correo“ pro⸗ 
teſtiren energiſch gegen dieſe Entſcheidung und 
verlangen, daß Spanien ſeine Flotte nach Ame⸗ 
rika gehen laſſen ſolle, um die Ausführung des 
Beſchluſſes rückgängig zu machen. 

London, 7. Februar. Wie in politiſchen 
Kreiſen beſtimmt verlautet, ſollen die Verhand⸗ 
lungen betreffs Ankaufs der ganzen Jnuſel 
Borneo dem Abſchluſſe nahe ſein. 


wahrſcheinlich noch 


5 Wetteraus ſichten 
für Sonnabend, den 8. Februar. 
Ein wenig kälteres, zeitweiſe aufklarendes, 
vorwiegend trübes Wetter mit geringen Nieder⸗ 
ſchlägen und friſchen nordweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 6. Februar: Elbe bei Auſſig ＋ 0,07 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,16 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,36 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,20 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,30 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,09 Meter, Unterpegel 
— 0,09 Meter. — Oder bei Frankfurt ＋ 2,13 
Meter. — Weichſel bei Thorn ＋ 1,10 


Bauk⸗ Papiere. 
Dividende von 1894. | Dividende von 1391. 
Disc.⸗Com. 8217, 40b 


Bank f. Sprit 
u. Prod. 3¼ % 72,806 Dresd. B. 8 161,50b 
Gotthardb. 4% 172,00b Berl. Eſſ. V. 4% 128,600 Nationalb. 6½¼ % 149,50b 


isc.⸗ con 
Bank 6/0 123,75b O Pr. Centr.⸗ 
B 9¼ 9% 180, 00b 


Gold» und Papiergeld. 


- Brenfiicheftr. 13, o. Ht 8˙9 
Böliseritr. Hth., Bad. m. kl. G. N. p. r. 


Vollwerk 37, II, mit Balkon. Näheres III. 


Stettin; den 2. Februar 1896. J Sonnabend, den 8. Febr., Abends 7½¼ Uhr, 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Bedarfs der für die Zwecke der 


im großen Saale des neuen Evangeliſchen 


Vereinshauſes (Eliſabethſtr. 53): 


a ine hen Särge weine je — 1 A 
unſerer Beſtimmung an das Kranken⸗, Abſonderungs⸗ hith {j k ( ( ö 
Siechen⸗ und Armenhaus oder an den Todtengräber Wo d El 8 Oncer 5 


des Armen⸗Begräbnißplatzes abgeliefert werden müflen, 
fol für die Zeit vom 1. April 1896 bis dahin 1897 
an den Mindeſtfordernden vergeben werden. 
Tiſchlermeiſter, welche die Lieferung Zu übernehmen 
beabfichtigen, wollen ihre verſiegelten Offerten, welche 
mit der Aufſchrift: „Snubmiſſionsofferte für Sargliefe⸗ 
rung“ verſehen ſein müſſen, bis zum 17. Februar d. J., 
die Lieferungsbedingungen einzuſehen ſind, einzureichen. 


Die Eröffnung der Submiſſionen findet am 18. Febr. 
d. Is. Vormittags 11 Uhr, im Zimmer 19 des Rath⸗ 


gegeben von 


Hedwig Wilsnach 


mit ihren Schülerinnen, 


inter gütiger Mitwirkung des Fräul. E. Arendt ſerer Forderungen anerkennt und erwarten deshalb eine allſeitige thatkräftige Unter⸗ 

Einlaßkarten z 4 50 „, 1 % und 50 & in 

Abends 6 Ir, an unſere Regiſtratur, in welcher auch der ing, des Gern E. Simon und | 

Abends an der Kaſſe. 5 8 
Ein Theil der Einnahme iſt für das Evangelische 


hanſes ſtatt und ſteht es den betreffenden Bietern frei,] Vereinshaus beſtimmt. 


derſelben beizuwohnen. . 
Der Magiſtrat. Armen⸗Direktion. 


Eiſen⸗Lieferung. 


Obermeiſter Schober, 


Zu dieſem Concert. Adet ein für das Curatorium: 
Reg.⸗Schulr. Hauffe, i n 
Jahn, Uhrmacher Lindstädt, Conſul Metzler, 
Brauereibeſitzer Meyer, Conſiſt.⸗Präſ. D. Richter, 


Rentier Brehmer, Rentier 


himm, P. Bernhard, 


Für die Swine ⸗Regulirung ſoll die Lieferung von Stadtrath Trompetter, Geheimrath Schlutow. 


45,650 kg Walzeiſen in öffentlicher Ausſchreibung ver⸗ 
Bere nt i er 7 E 
ngebote find verſiegelt, poſtfrei u it entſprechen⸗ 
> Au 1 r nd mit entſprechen 
28. Februar 1896, Vormittags 11½ Uhr, 
an die Königliche Hafenbauinſpektion einzureichen. 
Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der 
Hafenbauinſpektion aus, werden auch auf Verlangen 
gegen portofreie Einſendung von 1,50 A Schreib⸗ 
gebühren (durch Poſtanweiſung) über ſaudt. 
Zuſchlagsfriſt: 4 Wochen. 
Swinemünde, den 4. Februar 1896, 
Der Hafen Bauinſpektor. 

Eich, Baurath. 
Ausſchreibung von Bekleidungs⸗ 
u. ſ. w. Gegenſtänden. 

Die Lieferung von: i 

1 000 1 zaah. 88 m Boy, 5201 m Callicot, 
100 m Cöper, 3034 m Drillich, 123 m Fries, 
67 m Futterkattun, 800 Sid. Halsküchern, 900 Stck. 
Handtüchern, 100 Stck. Kopftüchern, 864 m 
Lazarethdrell, 6137 m Leinewand, 160 Rollen 
Maſchinengarn, 2006 m Neſſel, 530 m Parchend, 
20 m Mlüich, 500 kg Roßhaaren, 2750 Stück 
Scheuerlappen, 209 Stck. Schlafdecken, 167 m 
Schürzenzeug, 50 Stck. Servietten, 50 Stck. Shawls, 
473 kg Strumpfgarn, 430 Stck. Taſchentüchern, 
52 Std. Tiſchtüchern, 11545 m Tuch, 100 Stck. 
Unterlagen, 533 m Warp, 400 Stck. Wiſchtüchern, 
985 m Zufriedenheit, 90 kg Zwirn, 1400 kg 
Leder, 16 Stck. Schaffellen und 400 Paar Filz⸗ 
pantoffeln 2 
für die Pommerſchen Provinzial ⸗Irren⸗, Korrektions⸗ 
& Siechen⸗ ꝛc. Anftalten pro 1. April 1896/97 ſoll 


den Bedarfsfall im öffentlichen Augebotsverfahren 
ergeben werden. 5 | 
Angebote und Proben find verſiegelt und auf dem 
lage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 


Irren Anſtalt bei Ueckermünde anberaumten 
Termine an die Direktion dieſer Anſtalt portofrei 
einzuſenden. Die allgemeinen und beſonderen Bedin⸗ 
gungen, denen ſich jeder Anbieter schriftlich unterwerfen 
muß, ſind im Geſchäftszimmer der vorgenannten Anſtalt 
einzuſehen, können von dort auf Wunſch auch gegen 
Zahlung vou 50 Pf. bezogen werden. 
Stettin, den 27. Januar 1896. 


Der Landeshauptmann d. Provinz Pommern. 


orppnen 


11 
Nutz⸗ und Brennholz⸗Verkauf 
im Forſtrevier Brunn. 
Am Freitag, den 14. Febrnar 1806, Vorm. 10 Uhr, 
Pollen im -Kruge zu Kreckow Hejerne Schneide- u. Bau⸗ 
Holzer, von 3 Uhr ab: kieferne Rollen, Kloben, Knüppel, 


Neiſer und Stubben öffentlich meiſtbietend unter ben | 


dewöhnlichen Verkaufebedingungen verſteigert werden. 
‘ Die Forſtverwaltung. 


Miſſionsabend 


Sonntag, den 9. er PH So be 3 
18“, Kr. ft 2. Anſprachen der Herren 
lex, Meinhof, Hasert. Alle Miſſionsfreunde 


herzlich willtommen. 
n AR nne 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 5 
Falleuwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und Schülerin 
nehme täglich 3 — 


10 Stuben. 
Königsplatz 17, hochherrſch. Wohn., 2 Balk. ꝛc. 
| 


Heizung, beite Lage Stetkins, zum 1. 4. 96 
durch Köhnke, Adminiſtr., Kirchplatz 2. 


Ss Stuben. 


Jalkenwalderſtr. 100 a, mit reichl. Zubeh. 
u. ſchönem Vorgarten z. 1. April zu verm. 
Obere Kronenhofſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt., 
1 Tr. m. Vorder⸗ u. Hinterbalt., beide ohne 
vig-avis, zum 1. April. Zu erfr. 17, p. r. 


Stuben. 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hoch⸗ 
herrſchaftl. Wohnung. Zu melden ! x. 
lenwalderſtr. 1, Am Ber 


Eckwohunng, 1. April, Preis 1100 „Ab 
Petrihofſtr. 5, 1. Gt, eleg. Räume m. rchl. 
Ab., gr. Balt., Gartenben ev. Stall., ſof. o. ſp. 


6 Stuben. 


Birkenallee 41, II, mit Centralheizung. 
Kronen hofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balk, reſp. 
G. Bioft en Huth fe g dd tand et 
er — U 1 1 Zubeh., 11 15 
1. April zu verm. Näh. daſ. p. 
Mielkkelte. 13, II, mit Erker, per 1. 4. 96. 


11, 1 Tr., 1 Wohn. m. all. Zubh. 
Pöliberftr. 1 96 zu verm. Näh. im Laden. 
+ 10, 2 Tr., mit großem Balkon x. 


5 Stuben. 

Auguſtaplatz 2, part., mit Warmwaſſerheizung 
4 Iu. III, i 
Anguflafr. 51, t 
Auguſtaſtr. 8, 2 Tr., ſofort od. ſpäter zu verm. 
Auguſtaſtr. 11, 1 Tr., Badeſt. u. reichl. Zubeh. 
Barnimſtr. 95, Pionierſtr.⸗Ecke, preiswerth per 
ſofort zu vermiethen. 8 
Wirkenallee 37, I., Balton u. Badeſtube. NAD. 
beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. 
J lderſtr. 119, herrſchaftl. Wohnung, 

a uch ohne Pferdestall, 1. April. 
Bede n ac Jeb. b. . 4 6 N. 
: „ u. reichl. „ p. 1. 4. 96. N.daſ. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, u. reichl. Zub., 1. 4. 


am Montag, den 10. Abends 
Bruckner'ſchen Saale, Auguſtaſtr. 56, ſtatt. 
Tages 


Kohlmarkt 1218 


ist eine freundl. Wohn. i. d. III. Etage 
v. 5 Zimmern, Badest. nebst Zubehör 
zum 1. April e. zu vermiethen. 


. >. Gust. Toepfer, ad. 


Zubehör zun 1. 

ubehör zum 1. April zu vermiethen. i 

Gr. Laſtadie 52, nebſt Zubehör u. Badeſt. z. v. 3 
Zu erfragen Gr. Laſtadie 51. 

Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 5 Zim. 
(4Bordz.), Ball., Badeſt. ꝛc. 1. April. Schultz. 

Philivpſtr. 74, 1, Eing, Vogislavſtr., m. Balcon, 
Badeſtube, Preis 1000 „46, ſogl. od. ſpäter. 

— 3, 4 o. 5 Stuben, Badeſt., Zubeh., 


Eine herrſch. freundl. Wohnung, beſteh. 
aus 5 ſchönen Zimmern, Badeſtube und 
Mädchengelaß, preiswerth zu vermiethen. 
Zu erfragen Schutze 13.—14 bei 


Anguſtaſtr. 56 zum 1. 4. 96 zu vermiethen. 
Auguſtaſtr. 3, part., zum 1. April zu verm. 
Albrechtſtr. 7, nebſt reichl. Zub., 1.4. 96. N. Ir. 
Bismarckstr. 7, III, Eingang Karkutſchſtr., eine 
Wohnung v. 3 Stuben, Badeſtube u. allem 
Zubehör und 4 Stuben mit Badeſtube und 
allem Zubehör. Näheres daſelbſt. 
Bugenhagenſtr. 15, b. Hth., Bdſt. m. kl. G. N. p. r. 


Friedrich 
Lindenſtraße 25, 

1 Treppe, iſt die Eckwohnung 

zum 1. April 1896; 4 Stuben, 

Küche, Badeſtube, Kloſet, Mäd⸗ 
chengelaß, Keller, Bodenkannmer 

zu vermiethen. Zu beſehen von] 
10 bis 1 Uhr Vorm. Näheres 

bei K. 113 
Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Der Vorſitzende. 
A. Andrae (Roman). 


Programm: 


Arien, Lieder: Mozart, Schubert, Taubert, Jvers, Rubin⸗ 


ſtein, Lindblad, Roſſini. 
Duette: Schumann. 


Deklamation: Kolbe. 


Chöre: Schubert, Ruſt, Kretſchmer, Zöllner, Raff, 
Wüerſt u. A. 


Haison de Sante 


von 
Dr. Walter Levinstein, 
S-höneberg - Berlin W. 


Allgemeines 
Privatkraukenhaus 


mit getrennten Abtheilungen: 
I) Für körperliche Kranke 
sowie für Alkoholisten und 
Morphinisten, 

Für Nervenkranke 
(Elektrotherapie, elektrische 
Bäder, Massage), 

III) Für Gemüthskranke 
(acute und chronische). 
Gesuche um Aufnahme, sowie 
um Prospecte 7785 zu richten an 


as 
Bureau der Maison de santé 
Dr. Levinstein. 
Dr. Lubowski. 


— 


Gründlichen Klapierunlerricht 


ertheilt Frau Anna Husmann geb. Mayer, 
Birkenallee 27, 2 Treppen. 


Unterricht in der Stolze'schen 


Stenographie 


ertheilt gegen mässiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Klosterhof 4, II. 


In trauriger Pflichterfül⸗ 
lung zeigen wir den Vereins⸗ 
mitgliedern an, daß unſer Ka⸗ 
merad Kornstädt ver: 
ſtorben iſt. 

Der Verein ſteht Sonntag, 
den 9. d. M., Nachm. punkt 

3 Uhr am Züllchower Schützen⸗ 
hauſe (Schloßſtr.) z. Abmarſch 
nach dem Trauerhauſe (Jo⸗ 


iter⸗ aus) bereit. Gewehre zur Stelle. 
hanniter⸗Krankenhaus) Per Ar 


Stetiner Karlenbau- Verein. 


Monats- (Februar⸗) Verſammlung findet 
2 ei d. Mts., Abends 8 Uhr, im 


es⸗ Ordnung: 


1. Geſchäftliche Mittheilungen. 

2. Vertheilung des Jahresberichtes. f 
3. Bericht der Kaſſenreviſoren und Antrag auf Ent⸗ 
4 


lastung. Die Behandlung der Zimmer⸗ 
pflanzen im Winter. Herr Kallmeyer. 


FPFVFVPPTTPTPTTTTCTCTCT0T0TTTTTCTCTfTTTTT NIEREN. 
Haupt-Agentur: Oscar Bräuer & Co. Nachf., Stettin, Kohlmarkt 1. 


3 für 
Verein dane 1858, 
ommis von 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraßſe 32. 


Ueber 50000 Mitglieder. 
Koſtenfreie Stellenvermittelung. 


Au das geehrte Publikum! Ess 


Die Confectionsſchneider und Nähterinnen befinden ſich mit den Unternehmern im und Waſfen⸗ Versorgung. 
Kampf, um die kraſſeſten Mißſtände in unſerer Branche zu beſeitigen. Die Geſchäfts⸗⸗ „ene und Begräbniß⸗Kaſſe it. 
inhaber verhalten ſich im Großen und Ganzen unſeren Forderungen gegenüber ab⸗] In 1805 eit über das Deutihe Reich 


x 5 s In 1895 wurden 9916 Mitglieder und Lehrlinge 
lehnend. Wir ſind davon überzeugt, daß das geehrte Publikum die Berechtigung un- | aufgcnemnen, ſowie 4467 Stellen beſetzt. Aa. l 


gliedskarten für 1896 und die Quittungen der 
verſchiedenen Kaſſen liegen zur Einlöſung bäcit in 


ü i * bei Eiukäufen von Confectionsartikeln nur diejeni e, der Zahlſtelle des Vereins Jun 2 
ſtützung in ſofers, daß man f f biejenigen: Ge⸗ ber Sablelle ba: Vereine Junger . 


ſchäfte berückſichtigen möge, die unſere beſcheidenen Forderungen erfüllen. Nach dem 1. Februar iſt Berzugsvergätung 
Bis jetzt haben folgende Geſchäfte unſere Forderungen abgelehnt: ee Eintritt täglich. Vereinsbeitrag jähm 


94 

Moritz Markus & Co. Gebr. Wolff. Matt. Hirsch.“ 5 

Herrmann Baden. Bernhard Lewinsky. Louis Asch. Wns ‚ol unfer Sohn werden? 
Eugen W aldt. e ln Di Adolf Brody.| ya weng, Ne fir Giten, deren Sue sinn 


Lebensberuf in freier Natur erwählen ſollen, wichtige 
Wir bitten unſere diesbezüglichen Bekanntmachungen jederzeit beachten zu wollen.] Gera, gegen Einſendung von 50 H. 


Schrift von der Verlagsdruckerei Seifert, Köſtritz⸗ 
Die Lohnkommiſſion 
der Schneider und Nähterinnen. 


Thuringia Versicherungs-Gesellschalt in Erfurt. 


Grundkapital % 9000000.— 


Prämieneinnahmte im Jahre 19904. „„„ 1 7.814 797. — 
Reſerven, einschließlich. Kapitalreſerven 2... „ 1 e e . . Mi 32238 620.— 
In enwfehlende Erinnerung bringen wir. 


l une Lebensverſicherungs⸗Abtheilung. 


a) zum Abſchluß von Verſicherungen auf den Todesfall mit und ohne Anſpruch am Gewinn 
Begräbnißgeld; Ausſteuer⸗, Renten⸗ und Militärdienſt⸗Verſicherungen zc. 

b) zum Abſchluß von Verſicherungen gegen Unfälle aller Art, ſowie gegen Unfälle auf Reiſen und 
Seereiſen, ferner zum Abſchluß von Einzel⸗ wie Kollektiv⸗Unfall⸗Verſicherungen für Kriegs⸗ 


und Handelsmarine. = & 
>. en Feuerverſicherungs⸗Abtheilung sau wir 


von Feuerverſicherungsverträgen für Gebäude und bewegliche Gegenſtände. 
Die Verſicherung geſchieht gegen angemeſſene und feſte Prämie ohne Nachſchußverbindlichkeit. 
Antragspapiere und Verſicherungsbedingungen ſtehen jederzeit zur Verfügung bei den Agenten 
Herren: X. Th. Rüchel & Co., Hagenſtr. 7. 
„ Gustav Töpfer, Kohlmarkt 10 und 
der General⸗Agentur Pölitzerſtr. 87. 


Selten ⁵ 
günstige Gelegenheit, 


Nur durch Uebernahme eines 
großen Poſtens 


Bettfedern u. 
Daunen 


bin ich in der Lage, ohne Konkur⸗ 
renz zu nachſtehend außergewöhnlich 
billigen Preiſen — ſolange der Vor⸗ 
rath reicht — wirklich gute Betten 
zu verkaufen. 


Für nur 14 Mark: 


Ein 2ſchläfig Oberbett mit 2 Kopfkiſſen von 
ſtarkem Bettbarchend, mit doppelt gereinigten, 
garantirt neuen Bettfedern. Daſſelbe Bett 
mit Prima Prima geſtreift. Atlasbarchend für 
nur 18 Mark! 


Größe der Oberbetten 180 em lang, 
150 em breit, Oberbett mit 8 Pfd. und jedes 
. 2 Pfd. garantirt neuen Bettfedern 
gefüllt. 


Für nur 22 Mark: 


Ein 2ſchläſig Oberbett mit 2 Kopfkiſſen von 
Prima glatt roth. Atlasbarchend, mit 8 Pfd. 
garantirk neuen Halbdaunen gefülltem Oberbett, 
in jedem Kiſſen 2 Pfd. — Daſſelbe Bett, 
Oberbett mit 6 Pfd. garantirt neuen Daunen 
gefüllt nebſt 2 paſſenden Kopfkiſſen für nur 
25 Mark verſendet unter Poſtnachnahme 


das Bettenver ſandgeſchäft 


Carl Hoffmann, 


Herborn i. Naſſau. 


1 


Grosse 
Berliner Pferde- 


Lotierie, 


Loose & 1 Mark, #4 Loose = 10 Mark, 
“auch gegen Briefmarken, 
empfiehlt und versendet 


das General-Debit 


Carl Heintze, Bein W, 
Unter den Linden 3 


und alle durch Plakat kenntliche Handlungen. 


General-Debit für Pommern: Rob. Th. Schröder Nachf., Bankgeschält, 
Stettin, Schulzenstrasse 32. 


und Fenersgefahr versichert! + 
ra N-F 


nn — Sohnelll » » 51 
pro . = * « Elogan 
Kein Interessent versäume, eine Preis- 
liste einzufordern. 
Norddeutsche Fahrrad- Werke; Danzig. 


Titten 


kauft jeden Poſten 


Adolph Goldschmidt, 
Neue Köͤnigsſtr. 1. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


mit Balkon, reichl. 


Bäckerbergſtr. Le, 


96 zu vermiethen Näh. Hof 1 Tr. 


Wohnung 


ehr. olf. 


4 Stuben. Näheres 1 


Lo. IV u. p., rchl. Zub 
k. 1 Sonnenſeite. 1. April. 


Prutzſtr, 8, 
Philippſtr. 2, 


Eliſabethſtr. 19, U, 4 große Stuben. ö 

Falkenwalderſtr. 116, 3. 1. April 96 zu verm.] Albrechtſtr 7. S N 8 
Melden beim Vizewirth, Hof part. U Cage Breitelt „Stfl., u. Zub., ſof. od. ſp. Näh. Ir. 

Falkenwalderſtr. 15, . Bismarckpl., 1 Ju. 3 Ctag -| 

Paradeplatz 28, mit Zubehör zu vermiethen. 
rutzſtr. 8, mit Badeſtube ſofort od. ſpäter. 
b. Schul zenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. 
hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., 

Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, 1. Avril. 


Bollwerk 37, mit Kab., 99-45 76 Näh. II. 
Bellevueitt, 16. Re 

Bellevneſtr. 29, I, m. Kab, xl. Zub. of, o. so. 
Birkenallee 38, m. 1 


ad + — 
Bellevueſtr. 41, frol. Wohn. m. Gartben,, 1. April. 
Eliſabethſtr. 49, Kab. 5 Zubeh., 1. 4. Näh. v. 


Kirchpla 
eine . u. herrſch. 


Küche, Mädchenkammer, Kloſet, 
Keller, Bodenkammer z. 1. April. 


König⸗Alberſt. 28, III, gr. St. r. Nebr. 38% 1 Apr. 
Grabow a. / O., Langeſtr. 40, 3 Stb. m. Wil u. 

Kloſ. u. 1 leer Bdz. z. 1. 3. W. Schnell. 
Lindenſtr. 8, m. Kab. u. Zub., z. 1. April 96. 
Neueſtr. 5b, p. ev. III. Sonmenſ. 21,50 ev. 22,50. 
Oberwiek 24 u, zum 1. Mä 


Oberwiek 31 

iſt in nächſter Nähe der Fabriken 1 Wohn. 

ſofort oder bene an vermieth. Näh. daf. b. 
um 


2 Stuben. Stube, Kammer, Küche. 


Bogislavpſtr. 16, zum 1. März. 
Bellevueſtr. 14 m. Zub., Waſſerl.,Kloſ. ſof. od. ſpät. | 
Birkenallee 31, ſofort oder ſpäter. 
Grabow, Burgſtr. 5, eine frdl. Giebelwohn. 
Fiſcherſtr. 16, Vordh., kl. Wohn., 1. März. 
Fuhrſtr. 10, p., 2 Wohn. i. Vdh., 17 u. 9% 
Frauenſtr. 13, frdl., m. Wſſl., 14,50 u. 11 % 
Falkenwalderſtr. 29. 


Fort⸗Preußen 17, 


freundliche Wohnung zu vermiethen. 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, 5 u. 8 , ſofort. 
Holzſtr. 14b, frdl. Vorderwohn. zum 1. März. 
Kirchenſtr. 9, mit Waſſerleitung. 
Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. Wſſltg. 
u. Kloſet, 15—18 , ſof. Näher. 20a, I. 
Gr. Laſtadie 20, eine Wohnung mit Waſſer⸗ 
leitung zu vermiethen. 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl 10—15% 
Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerleitung, f. 
13 % zu vermiethen. 
Oberwiek 20 und 2 4a. 5 
Paradeplatz 28, an nur ruh. Leute, 1. März. 
Roſengarten 33. 8 
Roßmarktſtr. 7, 1 5 eine Wohnung zum 
1. März zu vermiethen. Pen 
Rosengarten 10, dl. Gofw. gl 5.1.3. Mäh. 1 Tr 
Turnerstr. 38. 


terwiek 13, ſogleich. A 
Mair. 7, Vordh. zum 1. März zu permieth. 


Jachariasgang 2. Nah. Kirchenſtr. 9. Dittmer. 


1 Stube. 


oſengarten 8—4, 1 Tr., Lfenſtr. leere Stube. 
Stola 15. Stube u. Küche an einz. 
Leute zu verm. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 


Möblirte Stuben. 
Friedrichſtr. 7, II r., fehl, ev. m. Kab, fofork 


Läden. 
Laden mit Wohnung 


in perkehrsreicher Gegend für jedes Geſchäft 

paſſend, beſonders f. Blumenhandel geeiguet, 

ſofort oder ſpäter . vermiethen. Näheres 
= Bismarckſtraße 2, 2 Treppen. 
Fuhrſtr. 25, ein gr. Laden mit Nebenräu 

ſeit 20 Jahr. z. Materialw.⸗Geſch. ben., ſof. o. ſp, 
Laden, Wohn., vorz. Kellerei, i. gut. Geg 

geleg., ſofort. Näh. Heinrichstr. 11 6. 2 
König⸗Albertſtr. 8, Laden m. Wohn. z. j. 


Comtoire. 
Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, auch 
theilt zu verm. erfrag. Gr. Laſtadie A. 
Zimmerplatz 2, Ecke Sellhausbollwerk, apf 
v. 2 gr. hell. Zim. z. 1. 4. Näh. daſ. III 


Geſechäftslokale. 


Bogislavitr. 4, Keller zu jed, Geſch. p. Näh. H. I, 
1 iſt die v. einer Oelzeug⸗ 


Bollwerk 1 fabrit feit 17 Jahren als 


Verkanfsräume benutzte Kellerei zum 1. 8 zu 
vermiethen. Näheres 2 Tr. beim Vizewirth. 


Lagerräume. 
cherſtr. 37, 3 helle Räume mit er 


tr. 20, Hinterhaus, 2 Stuben mit 
Zubehör zum 1. März zu vermiethen. 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Bellevneſtr. 14 m. Zub. Waſſerl. Klos. ſof od ſpät. 
1 Ken 
Dirkenallee 21, . cen 
Burſcherſtr. 42, m. u. ohne Kab. N. b. Tews, 
Bergſtr. 4 Vorderw. m. Zub. f. 20 , 1. Mürz. 
Bogislavſtr. 4, frdl. Hinterwohn. Näh. Hof J. 
Fraukenſtr. 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ 
ſicht, ſogleich zu vermiethen. 
8 el % Näheres 1 Tr. 
„Brüderſtr. 12, p., mit Zubehör. 
Gieſebrechtſtr. 3, Stfl., Küche, Kloſet, ſofort 
für 16 44 zu vermiethen. 
Heinrichſtr. 41, Vordh., 20 %, m. Cloſ. N. II. 
Kronprinzenſt. 12, Seitfl. rchl. Zb. ſof. o. ſp. N. v. p. r. 
Rioiterhef 18, Ecke Frauenſtr., Nebenr., 30 FL 
= erwiek 43, freundliche Wohnung. 
berwiek 83,4. Perſ⸗B. m ch. 1. Märzo. Ap. 
Oberwiel 9, mit Küche, 16 A, 1. März. 
Of 9 ii 
etrihoſſtr. 7, 1 Sn, J . f. 
toltingſtr. 92, mit und ohne Kabinet. g 
Unterwiek 13, ſogleich. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 2027 % Näh. i. Lad. 
. Wollweberſtr. 56, I, Entree, Kch., 1. März. 
lhelmſtr. 3, Kab., ich., Kloſ., 1. 4. N. v. 


Wilhelmſtr. 20, 


Hinterhaus 3 Tr., eine Wohnung 
von 2 Stuben, Küche u. Zbh., 
an ordentl. Leute zu vermiethen 
zum 1. März. Näheres b. Frau 


Richter. 


Stuben. 


Zubeh., 1. April. Näh. p. l. 
3 Tr., m. Kab 4. 90 


8, 8 Tr., 
von 3 Stuben, Kab,, 


Treppe. 


u 
boden⸗Setzer zu vermiethen. ? 
Obertviefld,gr.h.Lagerr.o.Werkitattr.bill.fof.dIP. 


Werkſtätten. 


Birkenallee 31, mit auch ohne Wohnung. 
Kronprinzenſtr. 20, gr. Werkſtätte. Kellerei . 


Ari 


„ April, 

* 2, mit Zubehör. Näh. II. Nü Kellerwohnungen. Na raf, Hohenzollernſt. 
Philippſtr. 75, III ör Nüske, Vorderhaus 1 Tr. Hu Näh. bei Markgraf, Hohenzollern 
„au Bu mie, . J. 4. 3. v. Wiheluſtr. 15, Kab. u. Er sk Mäh. p.] Grabow, Brüderſtr, 12, freundl. Kellerw. Handelskeller. 

uſtr. 2 m. 3 Zi : 4 1 
Sale ae. 9 11, a b. Fal. Wilhelmſtr. 20, Schlaf ſtellen. Sünerhenefi, 8, 1 hel. loc. Sanbeist, foto 
Stotingte. 21, m G. Sounder. . 1. Ser | eine Kellerwohnung v. 2 Stube rasen 0,9% e Stallungen. 
hans Schnlefe. 9, 1 Tr fs. Küche, Keller neben „Stern“ an Sigl fe v fenbiche Schlafſelle. gaben 19, Bierdeftt nnd Mami... 
unterwiek 18 zum 1. 4. 96 A NN 1. Manz 15.3 2 2 Mann ſiud fürſtenſtr. & Pferdeſt. u. Rem, . 1 
An geh 19, Kab, Küche, Waſſerl. u. loft ordentliche Leute zum. 1. Mürz 0 fehr Steele be} Kurz. = — 6 . 
nebft Zubch. z. 1. 4. 96. Zu erft. p.dafeisit. | du vermieth. es bei dune 907 2 Tr. ein junger Mann] — nn 
— — ze Nüske, 1 Treppe, * güte Schlafſtelle bei einer Wittzwe. 3 
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Der Dritte. 
Roman von Iſidore Kaulbach. 
g 21) Machdruck verboten.) 
„Ich muß mich abermals ſchuldig bekennen,“ 
5 brachte Martha ſtockend heraus, „der Name 
| Menshauſen“ iſt nicht der meinige, ich heiße 
Rartha Beyersdorf.“ 

Gonnermann ſtarrte ſie fragend an, wagte 
aber nicht, die auf ſeinen Lippen ſchwebende 
Frage auszuſprechen. 

Die übrigen Anweſenden ließen ein ſtaunendes 
Gemurmel vernehmen, während der Unterſuchungs⸗ 
richter ein ironiſches Lächeln nicht zu unterdrücken 
vermochte, das zu ſagen ſchien: Alſo die Unſchuld 
war dennoch Larve! „Sie ſcheinen,“ begann er 
in ſchneidendem Tone, „ſich darin zu gefallen, 
uns in einem Labyrinth irre zu führen. Wer 
giebt mir die völlige Gewißheit, ob Sie jetzt, oder 
ehedem eine Unwahrheit ſagten, ob Beyersdorf 
| oder Menshauſen Ihr wahrer Name ift, ob Sie 
= nicht aus irgend welchen Gründen plötzlich vor⸗ 
ziehen, Beyersdorf zu heißen?“ 

5 Er ſtützte den Kopf und ſann einen Augenblick 
- ad). 


l Daun kramte er unter den vor ihm 
N liegenden Papieren. „Unter dieſem Briefe,“ be⸗ 


merkte er, „ſteht der Name „Martha Beyersdorf“. 
Martha ergriff haſtig das dargereichte Schreiben, 
und mit einem Ausdruck, in dem Beſtürzung, 
Verwirrung und tiefes Weh miteinander kämpften, 
überlas ſie die Zeilen bis zu den Worten: „Ich 
danke Dir für das kurze Glück“ — — 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


= Geboren: Ein Sohn: Herrn Wilh. Ramsberg 
K Altefähr]. 

5 Verlobt: Fräul. Frieda Wieſe mit Herrn Max 
= Dücker [Creutzmannshag⸗Stralſund!]. 


[Paſewalk! 


Geſtorben: Herr Carl Steinſtröm 
Frau 


Frau Louiſe Groth geb. Schwanke [Cöslin]. 
Dorcthea Genge geb. Utpatel [Caſeburg]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag den 9. Februar (Sexageſimä). 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 
Fe Konſiſtorialrath Gräber um 10½½ Uhr. 
Nachh. Ordination: Herr Generalſuperintend. D. Pötter.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Um 6 Uhr Verſammlung der kouſirmirten Töchter in 
der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
Dienftag, den 11. d. Mts., Abends 6 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Konſiſtorialratyh Brandt. 
Doꝛmerſtag den 13. d. Mts., Abends 8 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde in der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
Jatobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Paſtor prim. Pauli um 5 Uhr. 
- Beringerſtr. 77, part. r.: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 
Johaunis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9½½ Uhr. : 
. (Militärgottesdienſt.) 
E Herr Prediger Silex um 11 Uhr. 
8 (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
R Herr Paſtor prim. Müller v. St. Gertrud um 5 Uhr. 


> 
— 
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Da überwältigte fie der Jammer über das hörbar, denn eine tiefe Scham, 


grenzenloſe Leid, das von allen Seiten, wie 


unabwendbare Feuerflammen über ſie hereinbrach. 
Ueberall, wohin ſie ſich wandte, erblickte ſie das 
Verderben in furchtbarer Geſtalt, das ſie und den 
Geliebten zu Grunde zu richten drohte. 

„Mein Gott, mein Gott, habe Erbarmen!“ rief 
ſie laut weinend, „ſtrafe mich allein für meine 
Schuld, aber errette ihn aus dieſem Elend und 
dieſer Noth!“ 

„Ich habe dieſen Brief geſchrieben, ſo wahr 
Gott im Himmel lebt,“ ſagte ſie ruhiger. 

„Kennen Sie dieſe Dame unter dem Namen 
Beyersdorf?“ wandte ſich Stürenberg an Karl, 
der, ſoweit es ihm geſtattet war, das faſſungs⸗ 
loſe Mädchen zu beruhigen ſuchte. 

„Mir iſt der Name Menshauſen völlig unbe⸗ 
kannt,“ entgegnete er, „ich habe dieſe Dame 
niemals anders als unter den Namen Beyersdorf 
gekannt.“ 

„Was bewog Sie, Ihren Namen zu wechſeln?“ 
fragte Stürenberg. 

„Ich wollte unerkannt in der Fremde bleiben,“ 
berichtete Martha. 

„Aus welchem Grunde?“ 

„Doktor Gonnermann wird dieſe Gründe er⸗ 
rathen; dieſelben haben für das Gericht keine 
Wichtigkeit.“ 

„Die Handſchrift dieſes Schreibens ſtimmt nicht 
überein mit derjenigen des Schreibens an die 
ermordete Wittwe Gonnermann,“ fuhr Stürenberg 
fort, „entweder haben Sie einen dieſer beiden 
Briefe nicht geſchrieben, oder eine der beiden 
Handſchriften iſt verſtellt.“ = . 

„Es iſt das Letztere,“ flitſterte Martha kaum 
daß ſie als 


Ein Mühlengrundſtück m. Bäckerei 


im vollen Betriebe, alles neu erbaut, mit 11 Morgen 
Grundſtücke, it kraukheitshalber ſofort zu verkaufen. 
Adreſſen abzugeben unter Pr 2. in der Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 
v Flottgehendes, gut eingeführtes Geſchäft 
der Beleuchtungsbranche mit Spezialität (Stettin) 
zu verkaufen, Erforderlich ca. 10,000 A, Jahres⸗ 
gewinn ca. 5000 %. Das Geſchäft iſt in rühr. Hand 
ſausdehnungsf. Off. sub I. 1000 Exp. d. Bl. Kirchplatz 3. 
Beabſichtige zum 1. April d. J. meine 
Waſſer⸗, Mahl⸗ und Schneidemühle 
mit circa 50 Morgen Feld zu ver⸗ 
pachten. 

rominium Läüttkenhagen b. Dorphagen. 


Eigenthümer, welche ihre Beſitzungen, als wie Häuſer, 
Villen, Güter, Fabriken evt. verkaufen oder gegen reelle 
Berliner Häuſer umtauſchen wollen, empfiehlt ſich als 
gewandter und reeller Maller. 


Wendt, Berlin, 
Schlegelſtraße 30. 


2 9 H 9 7 Ir f 
Restaurations-Ferkauf, 

In einer Kreisſtadt mit Gymnaſium und höherer 
Töchterſchnle iſt ein gut gelegenes Grundſtück mit 
Garten, großem Tanzſaal, 4 Reſtaurations⸗ und 
2 Wohnzimmern und Zubehör Umſtände halber billig zu 
verkaufen. Die Gebäude ſind neu und gut erhalten. 


Wallſtr. 31: Um 3 Uhr Unterredung mit den einge⸗] Junt 1. April 1897 wird im Ort eine große militäriſche 


22 ſegneten Söhnen: Herr Prediger Silex. 
| Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde im Gertrudſtift: 
4 Herr Prediger Silex. 
— Peter⸗ u. Paulskirche: 
Herr Prediger Haſert um 10 Uhr. 
E (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
„Herr Paſtor Fürer um 5 Uhr. 2 
Gugendgottesdienſt.) 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Fürer. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Herr Paſtor Schulz um 5¼ Uhr. 5 
ohanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 


Herr Tant er Stephani um 9 Uhr. 
7 aubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshanſe, 
Eing. Eliſabethſtr. 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
} Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Böhme, Nachm. 4 Uhr 
Herr Prediger Liebig. 

Seemanusheim (Krautmarkt 2, ID; 

Herr Vikar Friedemann um 19 Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 5 
Sonntag u. Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 
Montag Abend 8 Uhr Vortrag wider die Truntſucht: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
2 Luther⸗Kirche (Oberwiet): 
8 Ser Prediger Kienaft um 10 Uhr. 
. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
8 Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
5 Lukas⸗Kirche: 
err Paſtor Homanı um 10 Uhr. 


Herr Prediger Dünn um 2'/ Uhr. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. (Abendmahl, Beichte 
Sonnabend Abend 8 Uhr: Herr Paſtor Meinhof.) 
2½ Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Springborn. 
Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. : 
, Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Prediger Hoffmann um 10 Uhr. 
5. ie Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10 Uhr. 
1 ach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. : 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde im alten Bet⸗ 
ſaale: Se Paſtor Maus. 
5 Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
err Prediger Jahn um 10 Uhr. 
err Paſtor Deicke um 5 Uhr. 
7 Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Jah um 5 Uhr. 


x Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
: Schen 


5 ne: 
Vormittag ¼9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und 
„ Abendmahl: Herr Paſtor Hänefeld. f 


Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
g Löweſtr. 13, part: 

Nachm. 3 u. Abends 8 Uhr, ſowie auch die ganze Woche, 
Abends 8 Uhr: Herr Prediger Hancke. 


Bj 
5 Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeli⸗ 
8 ations⸗Verſammlung im Concerthaus (Auguſtaſtraße 48, 
8 2 Tr., Eingang 4. Thür). Jedermann 3 ee 
. Grams. 


fingeladeır. 
* 


Sountag den 9. d. Mts., Abends 7 Uhr Verſamm⸗ 
lung des Enthaltſamkeits⸗Vereins im Marienſtifts⸗Gym⸗ 
ag wozu auch Nichtmitglieder eingeladen werden. 
Den Vortrag wird Herr Paſtor Redlin halten. 


Heinrichſtraße 45: 
Montag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Haſert. 
uche zum 1. Auguſt, ſpäteſtens 1. September d. J. 
9 Hinterialwaaren-Geschäft, am 


ſlesſſten mit Schankg ec zu pachten. 


ske, Polzin i. Pomm. 
in ſeit 36 Jahren beſtehendes Ta⸗ 
pifferies@efchäft bin ich Willens unter 


verkaufen. 
ſugen Tarpum ne. Schibelbein Womm). 


Anſtalt eröffnet, die Gebäude ſind im Bau begriffen, 
die von 300 Zöglingen beſucht wird. Dazu treten dann 
das Offizierkorps der Anſtalt, 17 Unteroffiziere und 
Feldwebel, ſowie Lehrer und Beamte. Anfragen werden 
unter 3. 500 an die Expedition dieſer Zeitung, 
c re rear 

399999329109 958999 3900999982058 


Dr. Overhage’s 


Nheum Pillen 


und Urbanus⸗Pillen, 
medizinalamtlich begutachtet, 
werthvoller und nur halb ſo theuer wie die ſo⸗ 
genannten Schweizerpillen, ſeit 3 Jahrhunderten 
beliebt, koſten 1 Schachtel = 100 Pillen 1 % 
(6 Sch. 5 %). Wer eine ſtärkere Wirkung 
wünſcht, fordere Dr. Overhage's Rheum- 
Pillen, Urbauus⸗Pillen wirken ſchwächer. Man 


nehme nie andere als mit mei⸗ 
nem Namenszug und Proſpekt 
verſehene Schach⸗ teln in den 

Apotheken oder direkt von 
Dr. Overhage, Hirſchapothekein Paderborn. 
Hier echt in der Hof-, Elefanten⸗ u. Pelikan⸗Apo⸗ 
theke, ferner in Grünhof, Löcknitz, Greifenhagen (Dr. 
Uecker) Altdamm, Labes ıc. in jeder gabberen doe 

Beſtandtheile: Extr. Rhei. comp. 3,0, Aloet 
2,0. Barosm. Rhiz. Calam. 1,0, Fol, Senn. Aro- 
mutic. 2,0, Extr. Fumar 1,5. 


Cravatten⸗Fabrif 
Blömer & Co, 


St. Tönis- Crefeld 20. 


Billigſte Bezugsquelle aller Arten Cra⸗ 
vatten. Stoffmuſter und illuſtrirte Preisliſte 
gratis und franko. 
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ſind billig zu haben bei 
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U. 
„ pro m Pfd. 1 Mk. 
us Apoth. 
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\ Apoth. Dr. Nadelmann. | 


Kanarienhbähne & 


und Weibchen, edle Sänger, vor- 
ugeſtr. 59, ©. 3 Tr 


0 ee zu verkaufen hr 
Vorzügl | laſche 1 Mk. 
e ee eee 


. MKemp's Will 
Boltwert 32. 


Aufſchluß über meine Handlungen 


1 vor dieſen fremden Zeugen ſtehen mußte, 
drückte ſie unſäglich. f 

„Welche Handſchrift iſt verſtellt?“ fragte 
Stürenberg. 

„Die Handſchrift des Briefes an die Wittwe 
Gonnermann.“ 

„So!“ rief der Unterſuchungsrichter gedehnt 
aus, „das erſchließt mir Manches! Es wird mir 
nicht einmal nützen, eine Probe abgeben zu laſſen, 
um zu ſehen, welche der beiden Handſchriften 
die Ihrige iſt; Sie ſcheinen im Täuſchen meiſter⸗ 
haft geübt zu ſein. Weshalb verſtellten Sie Ihre 
Handſchrift?“ 

„Mit meinem Namen wechſelte ich auch 
meine Handſchrift; Sie werden die ange⸗ 
nommene auch in dem Fremdenbuche wiedererkenen, 
in welches ich mich als Martha Menshauſen 
eintrug.“ 

„Martha, um meinetwillen beſchwöre ich Dich, 
gieb Aufſchluß über alle dieſe verworrenen That⸗ 
ſachen!“ rief Doktor Gonnermann, angſtvoll in 
ihren Zügen forſchend. 

Der Unterſuchungsrichter gebot ihm Schweigen. 
„Ich habe zu fragen oder zu befehlen, Niemand 
außer mir,“ bemerkte er, indem er durch die 
Gläſer ſeines Klemmers einen Blick auf den 
Angeklagten warf, der dem Blitzen einer Stahl⸗ 
klinge glich. 

„Ich weiß, daß ich ſchuldig bin an all dieſem 
Jammer,“ rief Martha aus, „deshalb wiederhole ' beide 3 
ich: verurtheilen Sie mich und erlaſſen Sie es] abzuführen, nachdem dieſe ihre Namen mit beben⸗ 
mir, immer wieder von Neuem nutzloſe Erklä⸗ den Schriftzügen unter das Protokoll geſetzt hatten. 
rungen abzugeben; — ich kann nicht mehr! Ver⸗ Als die Beamten erſchienen, unter deren Aufſicht 
gieb mir, Karl, vergieb mir Alles, was ich Dir Doktor Gonnermann und Martha in ihre Zellen 
anthat, vergieb mir auch, wenn ich Dir jetzt keinen zurückkehren ſollten, kam die Wucht ihres Unglücks 
ebe, die mich mit zermalmender Gewalt über ſie. 


werden.“ 


das Papier gleiten ließ. 


oder Erregung zu empfinden. Eine 


ſein, ihn wiedergeſehen zu haben, mit ihm ge⸗ 
meinſam zu leiden, vermochte augenblicklich nicht, 
ihr Gemüth zu beleben; es war, als ſeien ihr 
die Schwingen gebrochen, ihre Hoffnung erſtorben, 
ja, als hätte ſelbſt ihre tiefe, heiße Liebe die 
Kraft verloren, mit Muth und Troſt ihr Herz zu 
erleuchten. 

Doktor Karl Gonnermann hatte das furchtbare 
Gefühl eines Menſchen, der gezwungen iſt, ruhig 
und thatenlos zuzuſehen, wie ſein Liebſtes ver⸗ 


kämpft, während er ſelbſt feſt an den Marter⸗ 
pfahl gebunden iſt. 

Der Unterſuchungsrichter ſchloß jetzt das Ver⸗ 
hör und befahl, die beiden Gefangenen wieder 


Bazar 


für die innere Ausſtattung der Gertrud⸗Kirche 
in den oberen Räumen des Concerthauſes 

p am 12. und 13. Februar er. 

Beginn: Vormittags 10½ Uhr. Eintrittspreis 50 Pfg. 


Abends 7½ Uhr im großen Saale des Coneerthauſes: 


Lebende Bilder. 


rolog und erklärender Text, gedichtet von Herrn Profeſſor Dr. Herbst. 
Geſangsvorträge des gemiſchten Chors des Herrn Muſikdirektors Ka bisch. 
Eintrittskarten A 3, 2 und 1 Mk. zu haben in der Saumler'ſchen Buch⸗ 
handlung, Mönchenſtraße. i 2 
Das Buffet des Bazars bleibt bis zur Beendigung der Aufführungen geöffnet. 


Uns noch gütigſt zugedachte Verkaufsgegenſtände erbitten wir von Dienſtag, 
10 Uhr Vormittags an in die oberen Räume des Coneerthauſes. 
Das Comitee. 


Fenevverficherungsbauf für Deutſchland zu Gotha. 


Auf Gegenſeitigkeit errichtet im Jahre 1821. a 
Nach dem Rechnungsabſchluß der Bank für das Jahr 1895 beträgt der zur Vertheilung kommende 


Ueberſchuß: 
der eingezahlten Prämien. 


Die Banktheilnehmer empfangen ihren Ueberſchuß⸗Antheil beim nächſten Ablauf der Verſicherung (be⸗ 
ziehungsweiſe des Verſicherungsjahres) durch Aurechnung auf die neue Prämie, iu den im 8 7 der Bankver⸗ 
faſſung bezeichneten Ausnahniefällen aber baar durch die unterzeichneten Agenturen: g 

Gustav Meyen, Hotelbeſitzer in Kammin. tto Wichmann in Wollin. 

Julius Driest in Gollnow. „ Gombert in Ueckermünde. . 

©. Hieidemanmm in Greifenhagen. Gebrüder Koch, Hoflieferanten in Stettin, 
Franz Kusenaek in Loecknitz. Grüne Schanze 1. 5 . 

Aug. Schnurr, Buchhändler in Paſewalk. Ludwig Rodewald, Hauptagentur der Lebens⸗ 
F. Balle in Swinemünde. verſicherungsbankf. D. in Stettin König⸗Albertſt. 38 


F. Behm, Generalagentur der Feuer⸗ 
verſicherungs bank f. D., in Stettin Moltkeſtr. 18. 


Die Ausſtellung der Masken⸗Koſtüme 


EIER zu dem am De. Err. jtattjindenden Masken⸗Balle des 4 x 
Vereins es” Junger Kaufleute ws Ntetlin 
Montag, den 11, und Dienſtag, den 12. Februar, 


befindet ſich 
im Hotel „Deutsches Haus“. 
Um geneigten Zuſpruch bittend, zeichnet. Hochachtungsvollſt 5 
II. Langer aus Berlin, 


Geöffnet bis Abends 11 Uhr. Ta Friedrichſtr. 210. 


Winter-Kur für Lungenkranke! 


Heilanstalt 


E 2’ 777 nee: 2. zu Görbersdorf i. Schles. 


— Aufnahme zu jeder Zeit. — 
Aeltestes Sanatorium. — Chefarzt: Dr. Achtermann. 
Illustrirte Prospekte kostenfrei durch die Verwaltung. 


VIII. Kölner Dombau-Lotterie, 


Hiaupt-Geldgewinne 
Mark 75,000, 30,000, 15,000 u. ſ. w. 
Ziehung am 27. Februar 1896. 
Looſe zu 3 Mark Guam 
B. J. Dussault, Köln. 


— — 


I 
| alle Ermartuit, 08 (nen? 
a/Rh.! von dem Heilen rer” 


= öl Zu haben in allen c 
besseren Parfümerie-Handlungen. 


Nen! Nen 


Laufräder 


(D. Reichs⸗Pat.) 
für Sport und zum praktiſchen Gebrauch. 
wegung auf Straßen, Chauſſeen, Landſtraßen. 
lauf. Leichtes Erlernen in wenigen Stunden, 
ſchloſſen, Rückwärtsfallen a 2 96 R 

Aluuſtrirte Prospekte gegen Einſendung von 30 „ in Marken franko. 
Ci. A. Bosse, Berlin SW. 47, 


Schnellſte Fortbe⸗ 
Eleganter Kunſt⸗ 
Fallen dabei ausge⸗ 
Vorrichtung ganz 


in Deinen Augen herabſetzen und entwürdigen 
müſſen. Du ſollſt Alles erfahren, ſpäter, und 


wenn ich ſterben muß, Karl, dann wird mir der, 
letzte Wunſch, Dich noch einmal zu ſehen, um 
Dir Alles — meine Schuld und mein namen⸗ 
loſes Leid zu offenbaren, wohl nicht verweigert 


Sie ſchwieg, ſtumpf vor ſich hin auf den Boden 
ſtarrend. Man hörte ſekundenlang nur das Kritzeln 
der Feder, welche der Protokollant eifrig über 


Martha beſaß kaum die Kraft mehr, Schmerz 
bleierne 


Müdigkeit und Schwere laſtete auf ihr, und ſelbſt 
die Nähe Karl Gonnermanns, ſelbſt das Bewußt⸗ 


zweiflungsvoll gegen die Gewalt ſeiner Peiniger 


Und als man 


Soubrette Melene Roger. 


ſie, die ſich kaum wiedergefunden hatten, uner⸗ 
bittlich auseinanderreißen wollte, da packte ſie 
eine wilde, leidenſchaftliche Verzweiflung. 

„Laß mich bei Dir, Karl, laß mich bei Dir!“ 
ſchrie Martha, als der Beamte ſich anſchickte, 
Doktor Gonnermann nach dem Flügel der männ⸗ 
lichen Unterſuchungsgefaugenen zu führen. Und 
hätte man Karl Gonnermann mit dem Todes⸗ 
ſtreiche gedroht, er würde in dieſem Augenblicke 
allen Schreckniſſen Trotz geboten haben. Dieſer 
flehende Nothſchrei des ſonſt ſo ſtarken 1 
das er liebte mit aller Kraft ſeines Herzens u 
deſſen Liebe er endlich nach jahrelanger qualvollet 
Trennung wieder empfinden konnte, fachte die 
lauge zurückgedrängte Gluth ſeines Innern zur 
lodernden Flamme an. Er riß das geliebte 
Mädchen ſtürmiſch an ſeine Bruſt; hochathmend 
drückte er ſie an ſich und bedeckte ihr Mund und 
Augen mit feurigen Küſſen. Sie weinte ſtill vor 
ſich hin, an ſeine Schulter gelehnt. Nur einige 
Sekunden lang währte dieſe Scene, dann bemäch⸗ 
tigten ſich ihrer die Beamten, ergriffen ſie mit 
eiſerner Fauſt und geleiteten ſie ungerührt nach 
entgegengeſetzten Richtungen zu ihren Zellen. 

Marthas Seele war umdüſtert von Hoffnungs⸗ 
loſigkeit. Als ſie wieder einſam in ihrer engen 
Zelle ſaß, den Kopf in die Hand geſtützt, das 
durchgeiſtigte, kummervolle Geſicht dem viereckigen 
Fenſter zugewandt, durch deſſen Gitter ein Stück⸗ 
chen Vollmond hereinleuchtete, da bemächtigte ſich 
959 Sinne wieder jene dumpfe Müdigkeit von 
vorhin. 


Fortſetzung folgt.) 


Dittrich -Pianinos. 


Kleinſte Raten. 

er ſich ein Pianino anſchaffen will, verſäume 
nicht, meine einzig daſtehenden Magazine, Fabrik und 
Lager Berlin und Potsdam, zu beſichtigen. Bei mir 
findet Jedermann ein ſeinem Geſchmack und ſeinen Ver⸗ 
hältniſſen entſprechendes Inſtrument, Flügel u. Pianinos, 
Harmoniums in Auswahl auf Lager. Ich habe immer 
über 300 Inſtrumente vorräthig. Nur durch ein Ver⸗ 
gleichen fo unendlich vieler verſchiedener Tonſchönheiten 
iſt es auch jedem Laien möglich, ſich ſelbſt eine richtige 
Beurtheilung zu bilden. Daher iſt der Kauf eines 
Pianinos bei mir nur rathſam, zumal ich für jedes In⸗ 
ſtrument eine 10⸗ bis 15jährige ſchriftliche, geſetzlich 
bindende Garantie übernehme. Tauſende von Aner⸗ 
kennungsſchreiben, ſowohl über die Güte meiner Pianinos 
und Flügel, als auch über die weitgehendſte Coulanz 
meiner Zahlungsbedingungen bin ich in der Lage vor⸗ 
zulegen. Ich kann ganz bedeutend billiger verkaufen 
als viele Konkurrenten, weil ich großen Umſatz und 
keinen Theilhaber am Geſchäft habe. Folge deſſen ar⸗ 
beite ich mit geringem Nutzen. 


Dittrich, Berlin, Franzsſiſcheſtr. 9. 
Fernſprecher Amt 1 Nr. 4564. 
Verſanudtgeſchäft nach allen Erdtheilen. 


Monatlicher Umſatz über 100 Inſtrumente. 
Magazin I. Ranges 


agazin 5 
Filiale Potsdam, 
Am Baſſin 11, Laden. 
Fernſprecher Amt Potsdam Nr. 408. 
Beide Magazine täglich bis 9 Uhr Abends geöffnel 


Zwei Sattlergeſellen 
zirt ſchne 


Alte Inſtrumente nehme in Rechnung. Dittrich, 

W Stellenſuchende aller Branchen pla⸗ 

t U Reuter 's Bureau, Dresden, 
Weinhardſtraße. 


Bekanntmachung. 


Nachdem ich den Nachweis geliefert habe, daß das 
Wort „Mentholin““ mein geiſtiges Eigenthum iſt 
und von mir zuerst als Bezeichnung eines erfriſchenden 
Schnupfpulvers angewandt wurde, iſt mir das Wort 
„Mentholin“ nachträglich unter Nr. 13 301 
patentamtlich geſchützt worden. Indem ich dies bekannt 
gebe, warne ich vor jedem Mißbrauch des Wortes 
„Mentholin“, da ich jedem Fabrikanten und 


Händler von Nachahmungen gerichtlich belangen werde. 


Mit der Verſicherung, daß ich bemüht bleibe, meinem 

„Mentholin“ den guten Ruf, den es im In⸗ 

und Auslande genießt, wie bisher durch ſtreng gewiſſen⸗ 

hafte Fabrikationsweiſe zu erhalten, bitte ich um Unter⸗ 

ſtützung in der Wahrung meines Rechtes. 
Hochachtungsvoll 

Brosig, Leipzig, 
Erſte, jetzt alleinige Fabrik von Mentheolin, 


Hochelegante Maskengarderoben 


ür Damen und Herren in allen Neuheiten empfiehlt 
fache A. Eggert, Schneidermeiſter, 
Krautmarkt 11, 3 Tr. 


Centralhallen. 


Täglich 8 Uhr: 
Gr. Spezialitäten⸗Vorſtellung. ik 
(Bons giltig.) 
W. Immanz mit ſeinen 10 Koloſſal⸗Doggen 
und ſeinem Saltomortal drehenden Hund „Flock“. Die 
phänomenale Daimef-Troupe, ikariſche Spiele in 
der Luft, ſowie Akrobaten, von 5 Damen. Die reizende 
Miss Ophelia 
mit ihren Kakadus. Geſchwiſter Rossini, excentr. 
Duettiſten. Elan Aneion, danse spiritistique. 
Mundharmonika⸗Virtuoſe Sehindler. Gebrüder 
Presto, muſitaliſch⸗excentriſche Pantomimiſten. 


Stadt- Theater. 


Fr Sonnabend: Grader Abonnementstag. uk 
Volksthüml. Vorſtellung zu kleinen Preiſen. 


Romeo und Julie. 


Schauſpiel in 5 Akten von Shakeſpeare. 


Bellevue- Theater. 
Sonnabend Nachmittag 3 ¼ Uhr: (Parquet 50 „.) 
Erſte Schüler⸗Vorſtellu 


Die O 1 i tz ows. Pietrich v. Quitzow: 


Dir. LeonReſemann. 
Abends 7½ Uhr; 


Senn un) Verliebte Mädchen. 


Volksſtück m. Geſang in 4 Akt. v. Keller u. Herrmann. 
81% 2 2 2 2 
Senn. % ur Liane, die zweite fran. 
(Parg. 50 , 4 
Abends 7¼ Uhr: (Bons ungiltig.) 


Rat: (Der Veilchenſreſſer. 


einſtudirt: 
Voctor v. Berndt — — Dir. Leon Reſemann. 
Montag: Letzte Vorſtellung vor. d. Schlierſee'r Gaſtſpiek. 
sr Die Quiizowm. m 
Dienſtag: Erſtes Geſamt⸗Gaſtſpiel der 
Schlierſee'r Banernthenters: Jägerblut., 


Concordia- Theater. 
Sat Elite-Special.-Vorſtellung. 


Sonnabend: $ 
Neues glänzendes Programm! Jubelnder Beifall! 
Theodor e Segen 1. 
iginal⸗Komiker. Erna v. Scharfehee ignor Me 
A Erika, The Dunbars, Johanna Gräpel, 
Paula Grygatti, 9 8 Les Clodoches, Mstr. Charles 
2 


u. Miss Anila, The Quasthoff-Truppe, ſowie das gef, 


neu engag. Pantomimen⸗Perſonal. Nach der Vorſtellung: 
er Vereins-Tonz⸗Kränzchen. Sonnt. Ang: Ertra-Matinee, 
Montag auf Verlangen; Ein Feſt in Peking. 
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